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N Eine Zeitſchrift 


Hirſchberg, Sonnabend den 28. März 


Mit der Mittwoch, den 1. April, auszugebenden Nr. 26 des Boten a. d. Nieſengebirge 
ſchließt das erſte Quartal des Jahrganges 1863. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der 
Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


ineluſive Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags : Angelegenheiten. 
ö Abgeordneten : Haus. 

26. Sitzung den 3. März. Der Präfident theilt mit, 
daß die drei Präſidenten des Hauſes, welche beauftragt wa⸗ 
ren, Sr. Majeſtät dem Könige zu ſeinem Geburtstage die 
Glückwünſche des Hauſes darzubringen, die nachgeſuchte Gra⸗ 
tulations⸗Audienz erhalten und von Sr. Majeſtät ſehr huld⸗ 
reich empfangen worden ſind. Der Präſident hat an Se. 
Majeſtät ohngefähr folgende Worte gerichtet: „Majeſtät! das 
Haus der Abgeordnelen, der Träger der innigſten Tbeilnahme 
des preußiſchen Volkes an den freudigen Ereigniſſen des Kö⸗ 
nigsbauſes, entſendet uns, Ew. Königlichen Majeſtät feine 
und des Landes aufrichtige Glückwünſche darzubringen. Möge 
das begonnene neue Lebensjahr für Ew. Majeftät ein ſegens⸗ 
reiches und heilbringendes fein.” Wiederholt dankten Se. 
Majeſtät für die ausgeſprochenen Wünſche und beauftragten 
die Präſidenten, dem Haufe von dieſem Danke Kenntniß zu 
geben; zugleich ſprachen Allerhöchſtdieſelben die Hoffnung aus, 
daß, wenn auch jetzt die Meinungen noch auseinandergingen, 
es doch gelingen werde, die Differenzen auszugleichen, da die 
Geſinnungen des Landes und feiner Vertreter, wie er wiſſe, 
dem Könige treu ſeien. — Das Haus nimmt hierauf den 
Geſetzentwurf, betreffend die Abänderung des § 13 des Ge⸗ 
ſetzes über Beſteuerung der Bergwerke vom 12. Mai 1851 
obne Diskuſſion einſtimmig an. — Es folgt der Bericht der 
Unterrichts⸗Kommiſſion in Betreff des beantragten Unterrichts⸗ 
geſezes. Die Generaldiskuſſton füllt die Zeit der Sitzung aus. 

27. Siß ung, den 24. März. Der Finanzminiſter über⸗ 
reicht einen Geſetzentwurf, betreffend die Einführung der Klaſſ een ⸗ 


ſteuer an Stelle der Mahl- und Schlachtſteuer für die Stadt 
7 — Es folgt die Fortſetzung der geſtern unterbrochenen 
Debatte über die Reſolution der Unterrichtscommiſſion bezüglich 
des Erlaſſes eines Unterrichtsgeſetes. Die Generaldiseuſſion 
wurde geſchloſſen und die Specialdebatte über die einzelnen 
Sätze der Reſolution eröffnet. Folgende Reſolutionen werden 
angenommen: Für die Annahme in das Schullehrer⸗Seminar 
muß von den Präparanden ein höheres Maß und eine zeit⸗ 
gemäßere Form der Vorbildung verlangt werden, als es nach 
den Vorſchriften der Regulative geſchieht. — Die Erlangung 
der geforderten Vorbildung iſt der freien Wahl der Aſpiranten 
zu überlaſſen. — Für die Ausbildung der Volksſchullehrer auf 
den Seminarien iſt das beſchränkende, den gegenwärtigen Ans 
forderungen des Volkslebens widerſprechende Syſtem der Re⸗ 
gulative zu verlaſſen und dagegen in einem mindeſtens drei⸗ 
jährigen Curſus durch gründliche und umfaſſende Unterweiſung, 
namentlich auch in Geſchichte und Naturwiſſenſchaften, den 
Zöglingen ein möglichſt hohes Maß von Kenntniſſen, ſowie 
von religiös-fittlicher, wiſſenſchaftlicher und pädagogiſch⸗praktiſcher 
Bildung zu gewähren. Zugleich müſſen die Seminarien den 
Zöglingen Gelegenheit bieten, im Lateiniſchen und Franzöſiſchen, 
womöglich auch im Engliſchen ihre Kenntniſſe zu erweitern. 
Auf die polniſche Sprache iſt nach Oertlichkeit Rückſicht zu 


nehmen. — An Seminarien ſind nur ſolche Lehrer anzuſtellen, 


die ſich bereits als lehrtüchtig bewieſen haben. Zu Seminar: 
Directoren find nicht vorzugsweiſe Theologen zu ernennen, ſon⸗ 


— 


dern vor allen Dingen bewährte Schulmänner und Pädagogen. 


Die Seminarien find nicht ausſchließlich in kleine Städte zu 
verlegen. — Eine geforderte Vorbildung für künftige Lehrer 
an Land. und Stadt- oder Mittelſchulen iſt nicht einzuführen. 
Das Internat in den Seminarien darf nicht obligatoriſch und 
nicht mit einer ſolchen Hausordnung verbunden fein, die den 
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hat dem Wien; 4188 Thlr. 


Seminariſten vom Verkehr mit dem Leben außerhalb des Se⸗ 
minars abſchließt. — Es iſt kein Grund vorhanden, die auf 
Seminarien ausgebildeten Elementarlehrer von Schulvorſteher⸗ 
ſtellen (Rectoraten) an Elementar- und Mittelſchulen aus zu⸗ 
ſchließen und dieſe lediglich mit Literaten zu beſetzen. — Die 
Volksſchullehrer haben Anſprüche auf Verbeſſerung ihrer Lage, 
und durch das Unterrichtsgeſetz iſt ihnen ein feſtes angemeſſenes 
Auskommen zu gewährleiſten. Es iſt ein Minimalſatz des 
Einkommens feſtzuſtellen. — Die Penſionirung der Lehrer iſt 
zu behandeln wie die der Staatsbeamten. Die Penſion darf 
nicht vom Dienſteinkommen des Nachſolgers abgezogen werden. 
— In jedem Regierungsbezirk ſoll eine Schullehrerwittwenkaſſe 
beſtehen. — Die Gemeinde hat das Recht der unbeſchränkten 
Wahl und die Regierung das Recht der Beſtätigung. — Die 
aus Patronatsrechten dem Gemeindewahlrecht entſtehenden Hin⸗ 
derniſſe find zu beſeitigen. — Die Verbindung kirchlicher Aem⸗ 
ter iſt zuläßig, jo weit es ohne Nachtheil des Lehramtes ges 
ſchehen kann. — Die höhere Schulinfpection ſoll nicht aus⸗ 
ſchließlich mit kirchlichen Aemtern verbunden ſein, ſondern in 
Hände bewährter Schulmän ner gelegt werden. 


Berlin, den 22. März. Vor einiger Zeit wurden mehrere 
Subaltern⸗Beamten des Kreisgerichts zu Wrietzen a. O. zu 
einjähriger Gefängnißſtrafe und Verluſt der bürgerlichen Eh⸗ 
renrechte ſowie des Amtes verurtheilt, weil fie Schreibpapier, 
das ihnen auf Staatskoſten zu dienſtlichen Zwecken geliefert 
worden, unterſchlagen und davon Schulbücher für ihre Kin⸗ 
der gemacht hatten. Jetzt iſt im Wege der Gnade dieſe Strafe 
in 6 Wochen Gefängniß unter Aufhebung der ehrenrechtlichen 
Folgen, alſo auch unter Aufhebung der Amtsentſetzung, ver⸗ 
wandelt worden. R 

Berlin, den 23. März Generalfeldmarſchall v. Wrangel 
dankt den Bewohnern Berlins für den herzlichen Empfang, 
den alle Kreiſe der Bevölkerung den Gäſten Sr. Majeſtät des 
Königs bereitet haben. Die Quartier⸗Anerbietungen ſind ſo 
aus geweſen, daß Quartiere für mehr als 100 Gäſte has 

en unbenutzt bleiben müſſen. Nicht wenige Bewohner Ber— 
lins, deren Wohnung = Aufnahme von Gäſten zu beſchränkt 
fm haben reichliche Geldbeiträge gegeben. So hat ein un⸗ 
ekannter Wohlthäter 100 Thlr. gegeben und auch das Scherf⸗ 
lein armer Wittwen iſt zu dieſem Zwecke geſpendet worden. 

Die Ritter des Eiſernen Kreuzes, welche Se. Majeſtät in 
Britiſh Hotel hatte 1 laſſen, erhielten in Allerhöchſtem 
Auftrage bei ihrer Abreiſe zum Andenken jeder eine Meer⸗ 
ſchaumpfeiſe auf deren Kopf das Porträt Sr. Majeftät eins 
geſchnitten iſt. . 

Berlin, den 24. März. Die diplomatiſchen Beziehungen 
mit der kurheſſiſchen Regierung werden binnen kurzem wieder⸗ 
hergeſtellt werden. Dem Vernehmen nach iſt der General⸗ 
major Graf zu Münſter⸗Meinhövel beſtimmt, ſich als Geſand⸗ 

ter in außerordentlicher Miſſion nach Kaſſel zu begeben. Seine 

Abreiſe von hier ſoll erfolgen, ſobald der neu ernannte kur⸗ 
heſſiſche Geſandte, Wirkliche Geheime Rath von Schachten, 
aus Wien hier eingetroffen ſein wird. 

Stralſund, den 20. März. Das biefios Flotten⸗Kemite 

I überſandt. In dem die 
uittung begleitenden Dankſchreiben ſagt der Herr Kriegs: 

miniſter, der überſandte Beitrag, ſowie die übrigen Flotten⸗ 
beiträge, würde zur Magere des erſten Panzerfahrzeuges, 


welchem des Königs Majeſtät den Namen „Arminius“ bei⸗ 


zulegen geruht haben, verwendet werden. 

Poſen, den 21. März. Wie vor einigen Tagen, ſo wur⸗ 
den auch heute auf Wagen einige Inſurgenten eingebracht, 
— 13 in der Gegend von Konin gefangene Inſurgenten aus 


der Provinz Poſen find von der ruſſiſchen Behörde in Wre⸗ 
ſchen abgeliefert worden. 

Milos law, den 18. März. In dem nahen Grenorte 
Peiſern befindet ſich viel ruſſiſches Militär. Am 15. März 
gingen wieder aus der Provinz Poſen bedeutende Suplar 
nach Polen zu den Inſurgenten. Sie paſſirten die in unſerer 
Nähe liegenden Ortſchaften Chlebowo, Neudorf ꝛc., die Haupt: 
ſtraßen vermeidend. Ein an der einem Gendarmen 
Anzeige gemacht hatte, erhielt einen Brief, worin ihm gedrobt 
wurde, er würde im Wiederholungsſfalle ſelbſt mitgeſchleppt 
werden. Das bieſige Militär hat ſich an der ar vertheilt, 
um dieſe Uebertritte zu verbindern. Auch aus Wreſchen iſt 
das Militär theilweiſe an die Grenze gerückt. 


- S achſen. 

Dresden, den 20. März. Ihre Königliche Hoheit die 
Frau Prinzeſſin Georg (geborene Prinzeſſin von Portugal) 
ut geſtern Abend von einer Prinzeſſin glücklich entbunden 
worden. Heute Mittag hat die Taufe ftattgefunden und die 
neugeborene Prinzeſſin die Namen Mathilde Marie Auguſte 
Victoria Leopoldine Karoline Luiſe Franziska Joſepha erhal: 
ten. Taufpathen waren die Königin von England, der Köni 
von Belgien, die Königin Marie von Sachſen, Prinz Kar 
von Baiern, der Herzog von Nemours, der Prinz und die 
Prinzeſſin von Joinville. 

Freie Stadt Hamburg. 

Hamburg, den 19. März. Die Fahnen der alten Bür⸗ 
gerwehr, welche im März 1813 nach der Beſetzung Hamburgs 
durch die Franzoſen nach Magdeburg und nach der Uebergabe 
dieſer Feſtung in das Zeugbaus nach Berlin gebracht worden 
waren, find von Sr. Majeftät; vem König von Preußen der 
Stadt Hamburg wieder zurückgegeben worden. 


Ot ſterr ec. 

Krakau, den 22. März. Heute Nacht iſt Langiewicz nebſt 
ſeinem weiblichen Adjutanten Puſtowojtow, Tochter eines 
ruſſiſchen Offiziers, aus Tarnow hierher gebracht und in die 
Citadelle aelent worden. Auſſer ihm find: bisher 700 Inſur⸗ 
genten eingebracht. Von Opatowice aufwärts iſt von dem 
n Langiewiczſchen Corps nichts wahrzunehmen. 
Ein Theil deſſelben befindet ſich in den Wäldern bei Swiety 
Krzyz. Eine Reſtabtheilung war N bei Rachwalowice 
pole und bot der verfolgenden ruſſiſchen Kavallerie die Spitze. 
Czengery rückte mit 2000 Mann von Opatowice nach. Vor⸗ 

eſtern fand zwiſchen dem Reſte des Langiewiczſchen 1000 M. 
arten Corps unter Schmiechowski bei Czarkow ein Kampf 
ſtatt. Ein Theil der Inſurgenten floh über die galiziſche 
Grenze und der Reſt in die Wälder. Langiewicz hatte bei 
feinem Uebertritt einen franzöſiſchen Paß und nannte ſich 
Waligarski, gab aber bald ſein Inkognito auf. Man macht 
ihm den e Da er habe eine reguläre Armee formiren 
wollen, ſtatt Guerillabanden zu bilden. — Die Geſammtzahl, 
der nach Galizien gebrängten polniſchen Inſurgenten betrug 
geſtern 1300. 

Krakau, 23. März. Bei Lazy, 5 und Miechow 
kämpfen ſeit heute Vormittag die Inſurgenten mit den Ruſ⸗ 
fen. — Bei Baran iſt geſtern eine öſterreichiſche Patrouille 
von Ruſſen überfallen, ausgeplündert und ein Oeſterreicher 
getödtet worden. — Escortirte Inſurgentenhaufen treffen. forte 
während ein. — Wiſocki, Bentkowski, Smiechowski und 
Rochebrunne befinden ſich im Lager der Inſurgenten. — 
Der Oberfeldkaplan der Wine Kaminski, hatte ein 
Manifeſt an die polniſche Geiſtlichkeit erlaſſen, worin dieſelbe 
ur Theilnahme an dem Kreuzzuge gegen die Ruſſen aufge 
ordert wird, Der Biſchof di hat ihn, da er den Eid 


— — 


der Treue der xuſſiſchen Regierung gebrochen, 2b divinis 
ſuspendirt. — Der Adjutant des Langiewicz hat die männ⸗ 
liche Kleidung abgelegt, raucht aber ihre Cigarre fortwährend. 
Sie befindet ſich im Polizeigebäude parterre und wird von 
Polinnen fleißig begrüßt und beſchenkt. Auch Langiewicz 
wird mit Allem reichlich verſorgt. — Die unter den über⸗ 
getretenen Inſurgenten befindlichen Preußen, meiſt aus Poſen, 
werden nach Myslowitz transportirt. Es ſind faſt nur 
Knaben und befinden ſich in einem kläglichen Zuſtande. 


Jt a. e n. 


Turin, den 17. März. An der Grenze der Baſilicata und 
Capitanata ſind 13 Kavalleriſten mit ihrem Offizier von der 
Bande Crocco's in einem Hinterhalte überfallen und nieder⸗ 

emacht worden; nur 4 Soldaten gelang es, ſich durch die 
fa zu retten. — Der Bandenführer Pilone iſt von päpſt⸗ 
chen Gendarmen verhaftet worden. — Die Kommiſſion zur 
Unterſuchung des Brigantenweſens ift von Neapel über Genua 
nach Turin zurückgekehrt. 


Frankreich. 


Paris, den 23. März. Der dſterreichiſche Geſandte iſt 
eute aus Wien wieder hier angekommen und hat ſofort dem 
Riniſter des Auswärtigen einen Beſuch gemacht. — Die Ver: 

nichtung des Korps des Langiewicz und die Gefangennehmung 
des Lettern macht in Paris, wo man dergleichen nicht, we⸗ 
nigſtens nicht jo früh, erwartet hatte, großes Aufſehen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 18. März. Der Prinz und die Prinzeſſin 
von Wales ſind geſtern von Osborne nach Windſor gekommen 
und überall von der fie erwartenden Volksmenge begrüßt 
worden. Wie die Königin, fo hat auch der Prin ch nähere 
Mittheilungen über die in der Illuminationsnacht vorgekom⸗ 
menen 7 2 — ausgebeten, um die betroffenen 2 
nöthigenfalls unterſtützen zu können. — Im Oberhauſe wurde 
eine Petition gegen den Verkauf berauſchender Getränke am 
Sonntage eingebracht. Im Unterhauſe erhielt eine Bill, alle 
Wirthsbäuſer am Sonntage zu ſchließen, die erſte Leſung mit 
einer Majorität von 141 gegen 52 Stimmen. — e Tu 
ift der Patrit⸗Tag an — Orten in großer Aufre⸗ 
Bang begangen worden. In Dublin waren Plakate ange: 
chlagen, welche das Schickſal des iriſchen Volkes beklagten 
und in Cork fand ſchon am 10ten ein bedeutender Tumult 
ftatt Geſtern Abend marſchirte ein Volkshaufe durch die 
Stadt, wunde aber mit dem Bajonet auseinander getrieben 
und die Nädelsführer verhaftet. Der Pöbel zerſchlug an 
mehreren Häuſern die Fenſter, das Militär verhinderte jedoch 
größere Ausbrüche. 


Dänemark. 


Am 21. März wurde die Seſſion der holſteiniſchen Stände 
geſchloſſen, nachdem der königliche Kommiſſarius nochmals 
egen die „Einmiſchung“ der Verſammlung in die gemein⸗ 
amen Angelegenheiten proteſtirt und die Stände für die Ge: 
fahren, welche daraus erwachſen könnten, verantwortlich er: 
klärt hatte. Dänemark will alſo nicht nachgeben und Hol: 
fleins Hoffnung beruht nun allein auf dem deutſchen Bunde. 
Nußland und Polen. 

Petersburg, den 23. März. Durch kaiſerlichen Utas 
werden zwiſchen den Grundbeſitzern und Bauern in den Gou⸗ 
vernements Wilna, Kowno, Grodno, Minsk und einem Theile 
von Witebsk aus lokalen Gründen alle obligatoriſchen Bezie⸗ 
hungen aufgehoben. Der Loskauf ſoll vollſtändig bewerkſtel⸗ 
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ligt werden. Vom 1. Mai ab zahlen die Bauern den Obrok 
nicht mehr an die Grundbeſitzer, ſondern an die Regierung, 
von welcher die erſteren den Loskaufspreis erhalten. 
Warſchau, den 22. März. An die zahlreichen Berichte 
von Niederlagen der Inſurgenken reiht ſich nun die wichtigſte 
von der BAHR des des e Corps 
und des klebertritts des Anführers über die Grenze, woſelbſt 
er geſtern gefangen genommen und in die Citadelle nach 
Krakau gebragbt wurde. Auch die Banden des Sokol und 
Jankowski ſind vernichtet. Sie wurden am 18. März vom 
General Kreuz bei Dzielinow, Zombrzykowie, Natolin und 
Uſcienica geſchlagen und verloren 400 Todte nebſt 54 Ge⸗ 
fangene. — Die 22 jungen Leute, welche in der erſten Auf⸗ 
ſtandswoche mit den Waffen in der Hand nach Petrikau ges 
bracht und dort zum Tode verurtheilt worden waren, ſind 
ſämmtlich vom Großfürſten begnadigt und freigelaſſen worden. 
Nur Geiſtliche und Beamte, die mit den Waffen gekämpft, 
unterliegen ſtrenger Beſtrafung; die Anführer werden er⸗ 
ſchoſſen, die Dienſtfähigen als Rekruten nach Rußland trans⸗ 
portirt. — Der Großfürſt Statthalter, welcher am 17ten feine 
Gäjte, den von Petersburg zurückkehrenden Großherzog von 
Oldenburg, Peter Nikolaus Friedrich, 5 wie das neuver⸗ 
mählte Paar, den Prinzen Wilhelm von Baden und die Groß⸗ 
fürſtin Marie von Leuchtenberg, die hier mehrere Tage ver⸗ 
weilten, bei ihrer Abreiſe nach Berlin nach dem Bahnhofe 
begleitete, iſt nicht einen Tag von Warſchau abweſend ge⸗ 
weſen. — Es wird gemeldet, daß eine Inſurgentenſchaar bei 
Zloty Potok, einer Beſitzung des Grafen Kraſinski, unweit 
Zarki, 2½ Meile ſüdöſtlich von Czenſtochau, geſchlagen und 
in die Wälder getrieben worden iſt. — Bogdanowicz, der 
die Inſurgenten in der Gegend von Leczna befehligte, hatte 
ſich am 26. Februar nach Zezulin begeben, um Lebensmittel 
für ſein Corps zu beſorgen, dort wurde er von den Ruſſen 
gefangen, nach Lublin gebracht und am 7. März erſchoſſen. 


Warſchau, den 23. Marz. Als Probe altpolniſcher Zwie⸗ 


tracht werden drei Aktenſtücke veröffentlicht: 1) die Urkunde 
vom 25. Januar 1863, durch welche die proviſoriſche Natio⸗ 
nalregierung den General Mieroslawski erſucht, die Diktatur 
zu übernebmen; 2) der Proteſt des Letztern vom 11. März c., 
durch welchen derſelbe erklärt, die Bekanntmachung ſeiner 
e ſei mit Willen bis zum geeigneten Augenblicke 
geheim gebalten worden und Langiewicz habe ſich eigenmäch⸗ 
tig zum Diktator aufgeworfen; 3) das Zeugniß der Mitglie⸗ 
der des nationalen Komité's, welche die Ernennung nach 
Paris überbracht haben und nun ebenfalls gegen die Dikta⸗ 
tur des Langiewicz proteſtiren. — Ueber die Anhaltung des 
Diktators wird Folgendes berichtet: Langiewicz iſt am 19ten 
März Abends in Begleitung Czapski's und ſeines weiblichen 
Adjutanten in einem Kahne über die Weichſel gegangen, auf 
dem andern Ufer von dem Lieutenant Szalai angehalten und 
nach Tarnow gebracht worden. Er hatte einen ſchwediſchen 
Paß bei ſich und gab ſich und ſeinen jungen Begleiter für 
Waligorski und deſſen Sohn aus. Seine ren wurde 
aber bald durch die in Uscie befindlichen Inſurgenten feſtge⸗ 
ſtellt. Wie es gekommen, daß Langiewicz mit feinem Stabe 
vom Korps getrennt vor dieſem nach Opatowice gekommen, 
darüber ſind die Angaben verſchieden. Einige ſagen, er ſei 
von feinem Korps abgeſchnitten worden, während Andere be⸗ 
haupten, es ſeien im 155 Uneinigteiten ausgebrochen, welche 
den Diktator veranlaßt hätten, ſich von ſeinen Gefährten zu 
trennen. Letztere Annahme ſcheint die richtigere zu fein. — 
Das Warſchauer Centralcomite hat, nachdem Langiewicz die 
Diktatur niedergelegt hat, die Leitung des Aufſtandes wieder 
übernommen, Eine 1 29 des Komite warnt vor 
Uneinigkeit und Parteigeiſt. 


* 


Griechenland. 

Am 11. März verweigerte in Athen ein Artillerie-Bataillon 
den Gehorfam, weil ihm der neuernannte Kommandant nicht 
behagte. Die Rädelsführer wurden arretirt. Die Regierung 
hat in einer Proklamation erklärt, jeder Soldat, der es wün⸗ 
ſche, würde Urlaub erhalten, und zwar auf unbeſchränkte 
Zeit. — Der außerordentliche engliſche Geſandte Elliot hat 
die Hoffnung geäußert, die Weſtmächte würden ſich bald über 
einen Thronkandidaten verſtändigt haben. 

Die nach Aegina verwieſenen Offiziere verlangen von der 
Nationalregierung entweder gerichtet oder freigelaſſen zu wer⸗ 
den. In Meſſenien ſoll die Ruhe wiederhergeſtellt ſein, da⸗ 
gegen vermehren ſich die Verbrechen gegen Leben und Eigen⸗ 
thum, namentlich kommen aus den Grenzprovinzen ſchlimme 
Nachrichten über zunehmende Räubereien. Reiſende von Athen 
nach dem Piräeus wurden von Räubern ausgeplündert. 


. Urt Moeck: 

Konſtantinopel, den 14. März. Der Sultan will nach 
Aegypten reiſen und zugleich die Inſeln und die ſyriſche Küſte 
beſuchen. — In Smyrna fand am 12. März im Franken⸗ 
quartier und in den angrenzenden Stadttheilen eine Juden⸗ 
verfolgung ſtatt. Polizei und Soldaten nahmen gegen 20 
Ruheſtörer gefangen. 

Konſtantinopel, den 14. März. Anfang dieſes Mo⸗ 
nats iſt die In duſtrie⸗Ausſtellung eröffnet und dem 
Publikum zuganglich geworden. Ein Tag der Woche iſt aus⸗ 
ſchließlich für die türkiſchen und ein anderer für die nicht: 
türkiſchen Frauen beſtimmt; Männer werden an dieſen Tagen 
nicht zugelaſſen. Wegen des winterlichen Transports fehlen 
noch viele Gegenſtände. Der Sultan hat verſprochen, die 
beſten ſeiner Kronjuwelen und einige berühmte Antiquitäten 
des Hauſes Osman der Schauluſt preiszugeben. 


N 

Newyork, den 11. März. In der Nacht vom 9. März 
hatten die Konföderirten auf Fairfax Court Houſe einen An⸗ 
griff gemacht, den General Stougbton und ſeinen Stab ge⸗ 
angen genommen und 55 Pferde erbeutet. — Die Konföde⸗ 
rirten unter van Dorn haben ſich nach dem Süden zurückge⸗ 
zogen, nachdem ſie eine bedeutende Niederlage erlitten haben 
ſollen. — In Vicksburg ſollen Krankheiten herrſchen. — Im 
Kongreß der Südſtaaten iſt der Vorſchlag gemacht worden, 
zu prüfen, ob der Grundſatz, daß die neutrale Flagge feind⸗ 
liches Eigenthum decke, reſpektirt werden müſſe. 

Mexiko. Ueber die Landung der Franzoſen in Guaymas 
an der Weſtküſte von Mexiko ſchreibt die „France“: Der Kom: 
mandant des dort ſtationirten franzöſiſchen Geſchwaders hatte 
erfahren, daß der Präſident Juarez aus San Francisco Waf⸗ 
fen beziehe und in, Guaymas einführen laſſe. Er ging alfo 
Ende Januar mit einer Dampffregatte vor dieſen Hafen, ließ 
einige Bote den Joſefluß hinauffahren, wo eine Waffennieder⸗ 
lage entdeckt und weggenommen wurde, und ſetzte dann den 
Hafen durch Kreuzer in Blokadezuſtand. 

Vermiſchte Nachricht. 

Neulich wurde eine Dame zu Syrakus in Nordamerika 
mit einem 80 deutſche Meilen davon ſtehenden Soldaten ge⸗ 
traut. Die Gelübde wurden mittelſt des Telegraphen 

ewechſelt. Die Ueberſendung beider Jaworte dauerte zwei 
Stunden. Das Trauungszeugniß der jungen Frau beſteht 
in einem Telegramm des Feldpredigers mit der Anzeige, daß 
ſie und der Soldat Mann und Frau ſeien. 


—— —.— 


— — 


Fbronit des Tages. 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
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dem Schloß⸗Kaſtellan Schultze zu Breslau den Rothen Adler 
orden vierter Klaſſe, dem Wagemeiſter Göpfert bei dem 
königlichen Hüttenwerke in Königshütte, dem Kohlenmeſſer 
Tbiemann in Weisſtein bei Waldenburg und dem Be— 
triebsführer Rachner bei einer Grube bei Volpersdorf das 
Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Die erſte Aufführung des Freiſchütz. 
Novellette. 
I. 


Der Februar des Jabres 1822 hatte nicht lauge begon⸗ 
nen, und ſchen wehte Thauwind, der die Lohnkutſcher wie 
die Poſtmeiſter in Verlegenheit brachte, ob auf den Land⸗ 
ſtraßen beſſer mit Schlitten oder mit Wagen fortzukommen 
ſei. Ueberall lag Schnee, und die Chauſſee zwiſchen Dres⸗ 
den und Leipzig war ſeit Weihnachten mit Schlitten be⸗ 
fahren worden, ſogar die Eilpoſt, die ſeit Kurzem ſich mit 
der gelben Kutſche darin theilte, die regelmäßige Verbin⸗ 
dung zwiſchen den beiden Schweſterſtädten zu vermitteln, 
hatte ſtatt der Räder Kufen untergelegt. Was ſie aber 
dadurch an Schnelligkeit gewann, ward durch den mehrfa⸗ 
chen Aufenthalt wieder aufgewogen, der durch das Um⸗ 
werfen entſtand, was nur zu leicht vorkam. 

Dieſe hierdurch hervorgerufenen vielfachen Verlegenheiten 
und Unannehmlichkeiten waren auch der Hauptunterhal« 
tungsſtoff für einige Herren, die an einem ſtürmiſchen Fe⸗ 
bruarabend des genannten Jahres im Gaſthof „zur gol⸗ 
denen Sonne“ in Meiſſen zuſammenſaßen und ſich den 
Meißner Landwein aus tüchtigen „Stampern“ trefflich 
ſchmecken ließen. 

An einem Tiſch hatten einige Stammgäſte Platz genom⸗ 
men, die ſich dieſes Lokal für ihre freien Abende erwählt 
hatten, da hier der meiſte Fremdenverkehr ſtattfand, und 
die Durchreiſenden zuweilen in der „Sonne“ übernachteten 
oder doch hier auf der letzten Station vor Dresden noch 
eine Erquickung zu ſich nahmen, wobei es denn allerlei 
intereſſante Beobachtungen zu machen gab. An einem an⸗ 
dern Tiſche neben dem erſten ſaßen einige Paſſagiere der 
„gelben Kutſche“. Sie mußte heute einen längeren Auf- 
enthalt hier nehmen, da der Poſtmeiſter ſchon mit dem 
von Dresden angekommenen „Brieffelleiſen“ — ein ein⸗ 
ſpänniges Fuhrwerk, mit dem ein Poſtſchaffner die Briefe 
dieſer Route in ſelbſtſtändigſter Weiſe transportirte — die 
Nachricht empfangen hatte, daß auf der ganzen Strecke von 
Cosmig bis zur „Weintraube“ kein Schnee mehr liege, 
und man die Kutſche wieder auf Räder ſtellen müſſe. Da 
aller Wahrſcheinlichkeit nach während dieſer Manipulation 
ein Stündchen vergehen konnte, jo waren die meiſten Paſ⸗, 
ſagiere in die „Sonne“ gegangen und der Schwager hatte 
für ein gutes Trinkgeld verſprochen, daß er ſie mit ſeinem 
Horn abrufen würde, ſobald der paſſende Moment gekom⸗ 
men, wieder einzuſteigen. 2 

Auf der nun faft zweitägigen Fahrt von Leipzig bis 
Meiſſen hatten die Paſſagiere der „gelben Kutſche“ Zeit 
gehabt, mit einander bekannt zu werden. Ohnehin war 
dies ſchon dadurch ſehr erleichtert, da der Paſſagierzettel 
Namen und Stand aller Mitreiſenden enthielt, und der 
Schwager, beſonders gegen ein Trinkgeld, jedem Reiſenden 
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einen Blick darauf neftattete, oft auch ſchon ſich ſelbſt be» 
fleißigte, ſeinen Paſſagieren zu erkennen zu geben, daß er 
mit allen ihren Namen und Würden vertraut ſei, und ſo 
eine Familiarität einführte, die allerdings durch die ihm 
ſelbſt zu Theil werdende Benennung „Schwager“ hinläng⸗ 
lic gerechtfertigt erſchien. Der italieniſche Sänger Zer⸗ 
belli, der zum Gaſtſpiel nach Dresden reiſte, hatte ſich auch 
gar keine Mühe gegeben, ſeinen Namen und Stand zu 
verbergen, da er gern mit ſeiner Künſtlergröße renommirte 
und überall dafür Bewunderer ſuchte — noch lieber aber 
Bewunder innen, und eine ſolche glaubte er auch in der 
mit ihm reiſenden Frau von Neuhof gefunden zu haben, 
die ſich, wie es ſchien zum Aerger ihres Gemahls, eines 
Rittergutsbeſitzers, der lieber von den Intereſſen der De- 
konomie als der Kunſt ſprach — ſehr lebhaft über Muflt 
und Theater mit dem Italiener unterhalten hatte. 

Indeß nun Herr von Neuhof die Meißner Stammgäſte 
muſterte, ob nicht vielleicht mit ihnen „ein vernünftiges 
Wort“ zu reden ſei, ſtöberte der italieniſche Sänger, der 
ſehr gut deutſch ſprach, nach Zeitſchriften umher, um, wie 
er ſagte, vielleicht endlich einmal cin „lesbares Blatt“ zu 
finden. — „Lesbar“ war ihm natürlich nur ein ſolches, 
das eine Nachricht oder Recenſion über ihn ſelbſt enthielt; 
— wo er feinen Namen nicht geſperrt gedruckt ſich ent⸗ 
gegenleuchten ſah, da verlohnte es ſich nicht der Mühe des 
Leſeng, eine ſolche Journalnummer war für ihn nur „tau⸗ 


bes Geſtein.“ Unterſchied ſich nun in dieſer Beziehung der 


Sänger jener Zeit nicht von dem der Gegenwart, jo un- 
terſchieden ſich freilich die damaligen Journale von den 
jetzigen dadurch, daß in ihnen das Theater und Alles, was 
dazu gehörte, die Hauptrolle ſpielten und andere Inter⸗ 
eſſen daneben eine viel geringere oder gar keine Berück— 
ſichtigung fanden. Dafür freilich gab es überhaupt nur 
eine kleine Zahl Zeitſchriften, und in den Gaſtzimmern 
fand kein leſehungriger Gaſt auf die Dauer Befriedigung. 
So konnte auch Zerbelli erſt nur das kleine „Meißner 
Wochenblatt“ und die „Leipziger Zeitung“ entdecken; — 
beide wetteiferten in Gräue des Löſchpapiers wit einander 
und der Sänger warf ſie verächtlich bei Seite. Aber da, 
da lag die Freundin Aller, die zum Theater gehörten oder 
doch dafür lebten und webten. Die Freundin Aller, die 
vor dem Schlafengehen eine paſſende Lektüre ſuchten, — 
da lag das unvermeidliche Blatt mit der ſinnreichen Vig⸗ 
nette: dem kleinen Geſchöpf — balb Knabe, halb Engel, 
halb rococo, halb antik, wie der Zeitgeſchmack es nun ein- 
mal wollte — das dem zarten Lämpchen aus hochgehalte⸗ 
nem hetruriſchen Gefäß einige Tröpfchen Oel zugoß — 
vorſichtig, damit das Flämmchen nicht ſchon vor dem Ein⸗ 
ſchlafen des Leſers erlöſche, und wieder daß es ja nicht 
etwa eine Flamme gäbe, die eine gefährliche Aufregung 
zur Folge haben könnte — wie fürchtete man damals jede 
Aufregung! Und doch! doch hatte heute die „Abendzeitung“ 
die aufregendfie Wirkung auf Zerbelli — erſt durch das, 
was ſie verſchwieg. Er fand nirgends eine Notiz, daß er 
demnächſt die Dresdner in der italieniſchen Oper mit ſei⸗ 
nem Gaſtſpiel beglücken werde, — und dann durch das, 
was ſie ſagte. 

„Ein Bericht, der ſich durch alle Nummern der Woche 
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zieht über eine deutſche Oper!“ rief er in feiner Ent⸗ 
rüſtung laut und warf das unſchuldige Blatt, das gewiß, 
weil ihm ſo etwas ſelten wiederfuhr, an allen Gliedern 
zitterte, verächtlich zu Boden. Ja er vergaß ſich ſo weit, 
es mit Füßen zu treten. 

Aber die „Abendzeitung“ ſollte ſogleich ihren Retter und 
Rächer finden. Aus der Mitte der Stammgäſte erhob ſich 
ein junger Mann, dem man auf den erſten Blick die Ent⸗ 
ſchloſſenheit anſah. Er wagte es auch noch, ſich à la Sand 
zu tragen: ſchwarzen Sammtrock, zurückgeſchlagenen Hemd⸗ 
fragen, langes Haar. Man nannte ihn noch den „Bur- 
ſchenſchaftlern“. Er hatte ſtudirt, war aber um feiner 
deutſchen Vaterlandsliebe willen relegirt worden und hatte 
ſich dem Baufache gewidmet. Er hieß Herrmann Kattner 
und hielt ſich einige Zeit in Meiſſen auf, wo ihm Ver⸗ 


wandte lebten und er die Gelegenheit benutzte, an dem 


ſchönen Dom die keinen Formen des gothiſchen Bauſtyls 
zu ſtudiren. 5 


„Mein Herr!“ ſagte dieſer junge Mann zu Zerbelli, 


„geben Sie mir dieſe Zeitung. Sie iſt zum Leſen und 
nicht zum Fußabſtreichen beſtimmt!“ 

Der eben ſo höfliche als ängſtliche Wirth, in der Furcht, 
daß hier ein Streit entſtehen und ihm, wie er ſich ge⸗ 
möhnlich ausdrückte, „die Gäſte verderben“ könnte, hob 
ſchnell das Blatt auf und gab es Hermann. Dieſer 
dankte ihm artig, fügte aber laut hinzu: „Es war die 
Sache dieſes Herrn, mir das Blatt zu geben. Und wenn 
er uns auch eine Erklärung ſeines Betragens verweigert, 
ſo wollen wir ihm N unſere Erklärung geben, 
daß wir Alle den Bericht, der ihn ſo aufbringt, mit der 
größten Freude geleſen haben, und daß es Niemand mehr 
wagen ſoll wälſchen Unſinn und Klingklang an die Stelle 
einer ächt nationalen deutſchen Oper zu ſetzen. Ya, meine 
Herren, Deutſchland iſt in vielen Stücken in erbärmlicher 
Zerriſſenheit und wird wohl ſobald nicht einig werden — 
aber einig wird es ſein in dem Jubel, mit dem es 
die erſte wahrhaft deutſche Oper aufnimmt: Webers 
„Freiſchütz!“ 

„Ja, wenn von dem Freiſchütz die Rede iſt“, ſagte ein 
zu den Stammgäſten gehörender Senator, den es erſt 
doch etwas beſorgt gemacht hatte um die Ruhe der Stadt, 
in deren Rath er ſaß, weil in ſeiner Gegenwart eine 
Rede gehalten wurde, die ins Schwarz⸗roth-goldne ſchim⸗ 
merte, „wenn von dem Freiſchütz die Rede iſt, da ſage 
ich Ja und Amen. Ja mein Herr,“ wandte er ſich an 
Zerbelli, „ich kann ein Wort mit reden. Ich war bei 
der erſten Vorſtellung; es war am 26. Januar; die zweite 
Aufführung war am 2. Februar. Morgen iſt die dritte. 
Sie ſind ja auf der Reiſe nach Dresden, da gehen Sie 
ſelbſt hinein, dann werden Sie ſich nicht mehr wundern, 
daß der Hofrath Böttiger da in der Abendzeitung dem 
„Freiſchütz“ einige Spalten gewidmet hat.“ 

„Ja,“ fiel ihm ein neben ihm ſitzender Kaufmann ins 
Wort, ſich gleichfalls gegen Zerbelli wendend: „Der 
Herr kann es Ihnen erzählen. Es iſt Alles geweſen, wie 
es da ſteht: die Ouverture ſchon ward mit dem ſtürmiſch⸗ 
ſten Beifall aufgenommen, und nach dem erſten Act war 


der Jubel ein noch viel größerer. Kaum hatte der Com 


ponift und Capellmeiſter Karl Maria von Weber das 
Orcheſter einen Augenblick verlaſſen, als ſich auf unſicht⸗ 
bare Art ein Lorbeerbaum mit Feſtons von Atlasbändern 
und einer Blumenkrone zu dem Dirigentenpult bewegte 
und nun tauſendſtimmiger Jubel das ganze Haus erfüllte.“ 

„Das iſt doch Alles nur aus den kleinlichen Motiven 
geſchehen, weil Weber in Dresden Capellmeiſter iſt, man 
mußte ihm doch eine Aufmerkſamkeit erzeigen!“ — fo vers 
ſuchte Zerbelli zu Worte zu kommen. 

„Im Gegentheil,“ entgegnete Hermann, „die Dresdener 
ſind Schlafmützen gegen die Berliner. In Berlin war 
die Aufnahme des Freiſchütz eine viel ſtürmiſchere, der 


Enthuſiasmus viel lauter als in Dresden!“ 


„Laſſen Sie mich in Ruhe!“ fagte Zerbelli mit dem 
Fuße ſtampfend. (Foriſetzung folgt.) 


Die Schlefifche Gebirgs: Eifenbahn. 


Der Bunzlauer Kreistag hat in der Sitzung am 
21. März beſchloſſen, die Forderung der Regierung, daß der 
Kreis Bunzlau das zum Bau der Gebirgs⸗Eiſenbahn erfors 
derliche Terrain, ſoweit ſolches den Bunzlauer Kreis berührt, 


unentgeltlich bergebe, ab zu lehnen. 
Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Verbindungs- Anzeige. 
2676. Als Neuvermählte empfehlen ſich: 
Dr. Inlins Sachs, praktiſcher Arzt. 


Emilie Sachs, geb. Taband. 
Hirſchberg, den 24. März 1863. 


une 


Entbindungs - Anzeige. 
2675 Die heute Vormittag gegen 12 Uhr erfolgte ſchwere 
Entbindung meiner lieben Frau Anna geb. Schwanitz, 
von einem todten Söhnchen, beehre ich mich ergebenſt anzu: 


115 b A. Seifart. 
ber⸗ Berbisdorf, den 26. März 1863. 
— ——— — —— — 


Todesfall . Anzeigen. 


2555. Todes Anzeige. 
Den 20. März 1863, Nachmittag ½5 Uhr. verſchied nach 
zehnwöchentlichem Leiden an Lungenſchwindſucht unſere innig⸗ 
geliebte Schweſter und Schwägerin 
Pauline Kügler zu Groß⸗Wandriß, 
in dem Alter vom 22 Jahren 6 Monaten. 
Dies Gag n bee, — 0 8 
ottfried : pp, Freigutsbeſitzer, und Frau. 
Poſelwitz, den 22. Marz 1695 


Es iſt vollbracht! nach ſchweren Leiden 
Rief Dich der Herr zum Lohne ab; 
Du gingſt voran, aus unſerm Kreiſe 
Folgt Dank und Liebe Dir in's Grab. 


So ruh' denn ſanſt in kühler Erde, 
Verſchlaf die Leiden dieſer Zeit; 

Wir denken Dein, bis wir auch werden 
Vereint in jenem Leben ſein. 
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2663. Heute früh 7 Uhr verſchied mein guter Mann, der 
bieſige evang. Cantor und Lehrer M. Labude. Im tiefiten 
Schmerz widme ich dieſe Trauerkunde ſeinen Freunden und 
Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend. 
Beerdigung: Montag den 30. h. Nachmittag 2 Uhr. 
Hermsdorf u. K., den 26. März 1863. 
Wilh. Labude, geb. Blume. 


2587. Mit tiefem Schmerz zeige ich allen lieben Verwandten 
und Freunden dierdurch an, daß meine gute Frau Helene 
Ghrijtiane Rofina geb. Rückert, nach dreitägigem 
Krankenlager am 18. März c. in einem Alter von Sud file 
5 Tagen ſanft im Herrn entſchlafen iſt und bitte um ſtille 
Theilnahme. J. G. Scholz. 
Mühl ſeiffen, den 23. März 1863. 


2508. Ein Gedenken 
an die am letzten März 1862 zur Ruh gegangene 


Jungfrau 
Auguſte Kluſt au Hohenfriedeberg. 


Ich mußt' an Ihrem Grabe weinen, 
Gedenken der vergang’nen Zeit: 

Wie wir in Lieb' vereinet waren, 
Und treulich theilten Freud' und Leid. 


Da 109 es leis durch mein Gemüthe, 
Als wär's ein Gruß aus maͤcht'ger Gruft: 
„O Theure! trockne Deine Thränen — 
Wohl dem, den Gott zur Rube ruft, 
. Ruh' — die goldne Morgenröthe 

om ewig hellen Freudentag.“ 


Wird meinem Herzen wieder bange, 
Trag ich's zum Hügel eiliglich: 
Wo Sie für ewig Ruh' gefunden, 
Wein' ich dann immer ruhig mich. 
IB. J. 


2575. Nachruf 
an unſern 


geliebten Enkel Nobert Nummler, 


geb. den 19. Ottober 1859, geſt. den 20. März 1863. 


Warum mußten ſolche Trübſal wir erleben, 
Trab o Gott! dich unſer banges Herz. 

rüb’ nur können wir den Blick zum Himmel heben! 
Send' uns, Vater, Troſt in unſerm Schmerz. 


Ruft der Mai auch alle Blüthen wieder, 
Unſern Liebling weckt er nimmer auf, 
Unſre Blüthe ſank zum Grabe nieder, 
Unſer Engel ſtieg zum Himmel auf. 
Sende, Vater, unſern Robert uns entgegen, 
Wenn von hier entrüdt, wir deinem Himmel nah'n, 
Wie ſein Bild uns hier umſchwebt auf ird'ſchen Wegen, 
Laß ihn uns im ew'gen Reich empfah'n. 
Nun ſo ſchlafe, unſers Alters Freude, 
Lange find wir nicht getrennt von Dir; 
Neben wardſt Du entrückt hier allem Leide. 
ebensmüde bleiben wir zurück allhier. 
Hermsdorf ſtädt. den 23. März 1863. 
Die trauernden Großeltern, Vater u. Mutter Hübner. 
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602889. Wehmüthige Erinnerung 
f an den am 29. März 1862 verſtorbenen 


Friedrich Wilhelm Schmidt, 
einz. Sehn des weil. Johann Gettlieb Schmidt und 
Stieffohn des Ishaun Gottfried Marx, 
Freibauer in Johnsdorf. 
Geboren den 27. Auguſt 1881. 


A Monden ſind nun ſchon vergangen, 

is Dich der Tod aus unſrer Mitte rief; — 

Doch nimmer ſchweigt das ſehnende Verlangen i 
Nach Dir, noch beugt der Trennungsſchmerz uns tief. 


N Grit träumten wir, Du müßteſt wiederkommen, 
Wir börten Deiner Stimme Laut. — 

| Doc bittre Tauſchung! — Du bift aufgenemmen 
Diahin, wo Dich kein menſchlich Auge haut. 


Mit Deines Vaters theurer Hülle 

Ruhſt Du auf unſers Friedbofs ſtiller Flur, 
Vereint mit ihm in ſel ger Wonne Fülle, 
Genießeſt Du des Himmels Freude nur. 


Daß aber immer noch die Thränen fließen 

Um Dich, verdient Dein kindlich frommes Herz. 
Wir fah'n mit Dir der Hoffnung Roſen ſprießen; 
Doch ſtatt der Freude ward uns Trennungsſchmerz. 


Ob auch der Jahre viele noch vergehen, 

Du wirſt uns unvergeßlich ſein. 

O theurer Fritz! magſt droben für uns flehen, 
Daß wir auch gehn zu ſel'ger Ruhe ein. 


/ Die trauernden Eltern und einzige Schweſter. 


2596. Denkmal der Liebe 
am Jahrestage des Todes meiner unvergeßlichen Frau 


Juliane Wilhelm. Hoffmann geb. Würfel. 


Dieſelbe ſtarb an Lungenſchwindſucht, zu Merzdorf bei Lan⸗ 
deshut, den 29. März 1862, in dem Alter von 36 Jahren 
1 Monat 21 Tagen. 


Jerſtöret iſt mein Lebensglück, 
Seit Dich der Tod von mir entriß, 
Deine Kinder ſtehn verwaiſet da, 

Ach! dieſes iſt heut ſchon ein Jahr. 


Gern hätt' ich mit all meiner Habe 
Erkaufet Deine Geſundheit gern, 
us umſonſt war meine Klage, 

er Tod blieb ja von Dir nicht fern. 


O Selige, genieß Dein Glück, 

yo litt jeifdem manch Mißgeſchick, 
uch Deine Mutter fühlet dies, 

Traurig denk' ich an Dich zurück. 


| 

| Nun ruhe ſanft in Gottes Erde, 
| Geliebte Gattin, Mutter, Freund, 
| Bis einft nach aller Weltbeſchwerde 


Uns dann die Ewigkeit vereint. 
Karl 5 20 0 jun., 
Bauergutsbeſitzer und Fleiſchermeiſter, 


Nat e ) als Kinder, 
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2573. Denkmal der Liebe 
an das unvergeßliche Toͤchterlein des 


Handelsmann Scholz in Grunau. 


Da es Gott, dem Herrn über Leben und Tod, gefallen, das 
Kindlein E. Pauline Scholz zu ſich zu nehmen: 


So ſchläft es ſanft im Todesſchlummer, 
Es iſt ja Gottes Vaterhand, 
Er führte es aus allem Erdenkummer 
In das ſchoͤne Himmelsland. 
H. Scholz. 


Grunau, den 18. Mär; 1863. 
Kirchliche Nachrichten. 


Amtswoche des Herru Superintendentur⸗Verweſers 
und Diakonus Werkenthin : 
(vom 29. März bis 4. April 1863). 
Am Sountage Palmarum: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion: Herr Superintendentur⸗Ver⸗ 
weſer und Diakonus Werkeuthin. 


Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 


Prüfung der 3 aus der Stadtſchule 
und der Privat⸗Anſtalten um 3 Uhr: Herr Archi⸗ 
diakouns Dr. Pe iper. 


Dienſtag uach Palmarum. 
Faftenpredigt: Herr Archidiakonns Dr. Peiper. 


Mittwoch den 1. April c., früh um 9 Uhr: 


Abend mahlsfeier der Confirmanden: Herr 
Archidiakonns Dr. Peiper. ' 


Douuerſtag den 2. April c., früh um 9 Uhr: 


Abendmahlsfeier der Militair⸗ Gemeinde: Herr 
Superintendentur⸗Verweſer u. Diak. Werkenthin. 


Charfreitag. 
Hauptpredigt: Herr Archidiakonus Dr. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Subdiak. Finſter. 


Geboren. 

Hirſchberg. D. 25. Febr. Frau Kutſcher Fiebig e. T., Marie 
Bertha. — PN 7 Mad Fraß Kaufmann 115 e. S., Max 
Bruno Albert. 

Grunau. D. 12. Febr. Frau Inw. Hartmann e. S., Herr: 
mann Robert. — D. 24. Frau Maurer Anſorge e. S., todtgb. 

Straupitz. D. 4. März. Frau Gaſtwirth Gemſeſchaͤdel e. 
S., Karl Auguſt. — Frau Weber Scholze. T., Erneſtine Pauline. 

Warmbrunn. D. 2. März. Frau Gartenbeſ. Klein e. T., 
Anna Pauline Alwine. 

Heriſchdorf. D. 18. März. Frau Ziegelſtreicher Rücker e. 
T, todtgeboren. $ 

Schmiedeberg. D. 19. März. Frau des Gerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Schuſter e. T. — D. 21. Frau Drucker Seidel in Hohen⸗ 
wieſe e. T. — D. 22. Frau Sattlermſtr. Bürgel e. T. — Frau 
Fleiſcher Bteiter e. S. — Frau Kutſcher Steiner e. T. 

Schönau. D. 21. Febr. Frau Inw. Müller auf dem Roth⸗ 
00 e. T., Anna Maria. — D. 5. März. Frau Poſt⸗Expeditions⸗ 

orſteher Schulz e. T., Anna Marie, welche am 21 ſten ſtarb. 
— D. 8. Frau Jus. Haude in Alt⸗Schönau e. T., Ida Pauline. 
— D. 10. Frau Inw. Seifert in Alt. Schoͤnau e. T., Pauline 
Erneſtine. — D. II. Frau Großkretſchambeſitzer Helfer in Alte 


Schönau Zwillingsknaben, Karl Gottfried Hugo, der jüngere 
todtgeboren. 

Lan deshut. D. 7. März. Frau Gerbermſtr. Brieger e. S. 
— D. 9. dean Häusler Pohl in Leppersdorf e. T. — D. 14. 
Frau Spellbefiger Berndt zu Vogelsdorf e. S. — D. 16. Frau 
n ler Beer e. T. — D. 17. Frau Kohlenhändler Reich⸗ 
tein e. S. D. 18. Frau Stellbeſitzer Riediger zu Krauſen⸗ 
dorf e. S., todtgeb. — D. 19. Frau Häusler Schubert zu Nd. 
Zieder e. T., todtgeb. 5 

5 Geſtorben. . 

Hirſchberg. D. 23. März Igſr. Karoline Pauline Hinke, 
. aus Marzdorf, 20 J. 11 M. 21 T err 
Robert Nitſche, Stadtkoöch, 44 J. 16 T. . 

Grunau. D. 19. März. Ecneſtine Pauline, Tochter des 
Inw. Scholz, 2 M. 15 T. ep . 

Kunnersdorf. D. 19. u 5 Frau Schneider Chriſt. 
Ubel geb. Hausmann, 57 J. 3 M. 25 T. 

Straupitz. D. 24. Marz. Pauline Emma, Tochter des 
Jaw. Schönbach, 2 M. 13 T. 

Boberröhrs dorf. D. 10. Marz. Herrmann Heinrich, 
jgſtr. Sohn des Inw. u. Schuhmachermſtr. Schatz. 14 W. 3 T. 

Heriſchdorf. D. 22. März. Frau Hausbeſ. u. Schuhmacher⸗ 
meiſter Henriette Fehſt, 60 J. 7 T. 

ch miedeberg. D. 21. N Marie Auguſte, Tochter 
des Zimmergeſ. Hartmann, 1 J. 1 M. -— D. 22. Herr Johann 
George Loche, Satitlermſtr., 73 J. 4 M. 14 T. 

Schönau. D. 9. März. Jobann Chriſtian Kuhnt, Häusler 
in Willenberg, 65 J. 5M — D. 13. Wittwe Chriſtiane Char⸗ 
lotte geb. Gotthard, hinterl. Ehefr. des weil. Bürger u. Kauf: 
mann Herrn Gebauer, 56 J. 6 M. 25 T — D. 17. Herr Benj. 
Gottlob Wandel geweſ. Gaſthofbeſ. in Hinter⸗Mochau, z Z hier, 
70 5 4 M. (Als Veteran nahm er Theil an der Jubelfeier. 
Auf dem Marfhe aus der Kirche, die er eben verlaſſen hatte, 
ſank er todt nieder.) 5 

Landeshut. D. 13. März. Frau Chriſtiane Karol. Rohnig 
geb. Kloſe, 62 J 4 M. 8 T. — D. 17. Jobann Dittrich, Hospiz 
talvater, 72 J. 8 M. 19 T. — D. 19. Karl Friedrich, Sohn 
des Leimfabrikant Fritſche, 20 T. — Jafr. Ida Aurora Bertha 
Glifabeth Winkler, 53 J. 11 M. 19 T. — D. 20. Frau Louiſe 
Pauline Schenk geb. Lenzer, 20 J. 4 M. 18 T. — D. 23 Frau 
Johanne Erneſtine Riediger gb. Kambach * Krauſendorf, 23 J. 
7 M. 3 T. — D. 24. Auguſte Pauline, Tochter des Weber u. 
Inw. Madler zu Vogelsdorf 7 J 2 M. 17 T. - 

Goldentraum. D. 28. Dec. 1862. Friedrich Wilh. Tſchirch, 
Hausbeſ. u. Böttcher, 69 J. 9 M. 1 T 5 

Goldberg. Nach dem Jubelfeſtmable der hieſ Veteranen 
am 17. März endete plötzlich ein Schlag: Anfall das Leben des 
Veteran Scholz. Er wurde todt in ſeine Wohnung gebracht. 

Hohe Alter. € 

Schönau. D. 16. März. Verw. Frau Rofine 5 
geb. Tappe, binterl. Ebefr. des weil. Herrn Kaufmann Delahon, 
83 J. 8 M. 22 T. — D 19. Wittwer Gottlieb Richter, geweſ. 
herrſchaftl. Kutſcher, 88 J. 


FTT 


Unglücksfall. 


Hirſchberg. Am 18. März gegen Abend verunglückte auf 


einem Bau zu Grunau der Maurer Chriſtian Gottl. 
aus den hieſ. Waldhaͤuſern; alt 42 J. 4 M. 1 T. 


erner 


Literariſche s. 


Abonnements Einladung. 


Vietgr ia  E a — % 
Muſterzeitung : TRETEN — 1 
Pariſer Modelle . 33 — 15 
Gartenlaube : s Be — 1 
Familienjournal = s s (incl. Steuer) — 18% 
lluſtrirte Zeitung = : : (dto, dio.) 2 3% 
eber Land u. Meer, 5 (dto. dto) 1 3% 


ſo wie auf ſämmtliche andere Journale u. Zeitſchriften 
ladet beim bevorſtehenden Quartalwechſel ergebenſt ein 
Nesener's Buchhandlung. 


(Oswald Wandel). 
2571. Abonnements auf die 


Breslauer Morgenzeitung, 
das in Schleſien geleſenſte Blatt, Auflage 11,500 
Exempl., Preis vierteljährlich 1 Thaler, im 
Wochenabonnement 2 ½ Sgr. frei in's Haus 
nimmt an und beſorat pünklichſt die 


M. Roſenthal'ſche Buchhandlung 
(Julius Berger). 


2493. Abonnements für das 


Schleſiſche Morgenblatt. 


Entſchieden freiſinnigſte Zeitung Schleſiens, erſcheint vom 
1. April a. c. zu dem bisherigen Abonnementspreis aber 
in größerem Format. 

Im Monat April beginnt eine neue ſpannende Novelle. 


Auch werden die Gewinnnummern der Berliner Klaſſenlotterie 


wie bisher gebracht. 
Zu jährlichem und wöchentlichem Abonnement ladet ein 


E. Rudolph in Yandeshut, Bürgel in Schmiedeberg, 


A. Kühnel in Schömberg, Nitſche in Hohenfriede⸗ 


berg, Scoda in Friedeberg a. B., Matſchke in Naum 
burg a. B., Klinger in Naumburg . U. j 


>. Sämmtliche in den biefigen Lehranſtalten eingeführte Schul⸗ 


bücher ſind in dauerhaften Ein 


änden vorräthig in der 


M. Roſenthal'ſchen Buchhandlung. 
Julius Berger. 1 5 


— am nn nn, 
- 


(Nebft zwei 


Beilagen) 


Zeiten der früheren 


2572. Im Verlage von Franz Dunker in Berlin erſcheint 
täglich die ’ 


Polks- Beitung. 


Auflage 38,000 Exemplare. 


Preis vierteljährlich bei allen 1. preuß. Poſtanſtalten 2 Sgr. 
bei allen Poſtanſtalten d. deutſch⸗öſterr. Poſtpereins nur 9 Sgr. 
Inſertions⸗ Gebühren die Petitzeile 2½ Sgr. 

Die Volts⸗Zeitung erſcheint täglich in 1¼ bis 2 Bogen, 
wird nach auswärts mit den Abendzügen verſandt und trägt 
daber die neueſten Nachrichten raſch in alle Gegenden des 
Vaterlandes. hr billiger Preis, die kurze, aber vollſtändige 
und überſichtliche Mittheilung aller politiſchen Neuigkeiten 
haben ibr nicht nur in Berlin, ſondern durch ganz Deuſch⸗ 
land und in allen Schichten der Bevölkerung einen ſo großen 
Leſerkceis verſchafft, daß ihre Auflage gegenwärtig die größte 
aller politiſchen Zeitungen in Deutſchland und 
ae ihrer Leſer nach Hunderttauſenden zu 

zählen iſt. 2 

Ihr politiſcher Standpunkt iſt bekannt; wie fie in den 
Reaktion trotz vielfacher Verfolgungen 
und Unterdrückungen nicht aufgebört hat, für Verfaſſung und 
Recht gegen Willkür und Korruption zu kämpfen, ſo wird ſie 


halten und unerſchrocken jeder Beeinträchtigung deſſelben 
entgegentreten. 3 J 
Durch tägliche Mittheilung der Berliner Fonds: und Wechſel⸗ 
Bötſe, ſowie der Produkten⸗ Berichte von Berlin und den 
übrigen größeren Handelsplätzen Preußens wird fie auch 
hierin allen mäßigen Anforderungen zu genügen ſuchen. 
Inſerate finden durch die Volis: Zeitung die allerweiteſte 
Verbreitung und ſind die Gebühren im . 
Zeitungen, die dei einer Auflage von 6000 bis Exem⸗ 
plaren 2 Sgr. für die Zeile nehmen, gewiß äußerſt mäßig. 


Als Ergänzung zu Volks - Zeitung, ſowie den übrigen po⸗ 
Pe ——— erſcheint in demſelben Verlage vom 
pril an: 


Sonntags: Klatl 
für Jedermann aus dem Volke. 


Herausgegeben von 
to Ruppi us. 


Ot 
Wöchentlich eine Nummer von 1 Bogen gr. 4° auf elegantem 


Velins Bapier. Preis bei allen koͤnigl. Poſtämtern viertel: 
jährlich nur 2½ Sgr., bei den Agenten jede Nummer 
9 Pf., monatlich 3 Sgr., frei ins Haus. 

Reicher belletriſtiſcher 9. alt (beginnend mit dem 
neueſten Romane von Otto Ruppius: Heimchen) — 
eine regelmäßige Folge von populär ⸗wiſſenſchafklichen 
Auffägen, wie die Zeit fie, zum Verſtändniß des allgemeinen 
großen Fortſchritts als auch einzelner ſpeziell in den Vorder⸗ 
‚grund tretender Fragen, fordert — pikante Beſprechung der 
Iosiafen Verhältniſſe — ein prägnanter Literatur » Bericht, 
wie eine Würdigung der hauptſächlichſten Erſcheinungen im 
Kunſtgebiete — außerdem eine reiche Auswahl kleiner Mit⸗ 
theilungen — find das, was das „Sonntags : Blatt“ ſeinen 
Leſern bietet und die bereits gewonnene Anzahl der beiſteu⸗ 
ernden bedeutenden Kräfte, ſowie der Name des Herausgebers 


ſichern dem Unternehmen eine ebenſo kräftige und gediegene, 


Erſte Beilage zu Rr. 25 des Boten aus dem Riesengebirge 1863, 


als umſichtige Durchführun 


auch ferner am verfaſſungsmäßigen Rechte des Volkes feſt⸗ 


- 


f an Hirſchberg nimmt Abonne⸗ 

ments an und beſorgt pünktlichſt die x 

M. Roſenthal'ſche Buchhandlung 
(Julius Berger). 


Schleſiſche Mater de. Blätter. f 


1) Germaniens Wiedergeburt von Laura v. Eich, 2) Zum 
50 ⸗jäbrigen Jubelfeſte der preuß. Landwehr. 3) Leben und 
Verdienſte Caspar Neumann's. 4) Die Feuerverſicherung. 
(FJortſ.) 5) Die Erhebung von 1813. 6) Bemerkungen zu 
dem Aufſatze über Schleſiens älteſte Zugehörigkeit zu Böhmen. 
7) Der Bann, 8) Stimmen aus und für Schlefien. 
9) Literaturblatt. 10) Zur Chronik und Statiſtik. 11) Brief⸗ 
kaſten der Redaktion. 


= Etwas Außergewöhnliches! = 
Salon national 


de 
Charles R. Jærschkersky. 
In der großen franzöſiſchen, bril⸗ 
lant decorirten Bude auf dem Men: 
markt zu Warmbrunn wird am 
Palm Sonntage der 


Nieſe aller Nieſen, 
William Champi aus Stockholm, 
22 Jahr alt, 8 Fuß boch, 364 > 
Gewicht, ſich zu produciren die Ehre 


ur 
haben. William Champi iſt derfelbe Mann, welcher jetzt 
in Breslau das allgemeine Staunen des Publikums er⸗ 
regte und preisgekrönt von vielen Monarchen, ſowie aner⸗ 
kannt als der größte und ſtärkſte Mann der Welt, 4 Zoll 
höher als der bekannte Rieſe Murphi. 

Außerdem enthält der Salon noch eine große Aus ſtellung 
plaſtiſcher Tableau's in Lebensgröße, 
darſtellend die neueſten und denkwürdigſten Ereigniſſe 

unſers Jahrhunderts. . { 
Entree a Perſon 2½ Sgr. Kinder die Hälfte, 
Hochachtungsvoll 
Charles R. Jaerschkersky und 
2547. William Champi. 


. h. G. 30. III. h. 5. Quart. Conf. III. & B. M 


2601. . 
Schulanzeige. 

Die Realſchule hieſelbſt, welche nach den darüber ſchweben⸗ 
den Verhandlungen ihrer Erhebung zur Realſchule erſter Ord⸗ 
nung im Laufe des Jahres 9 beginnt ihren neuen 
Lehrkurſus mit dem 14. April c. Eltern, welche geſonnen 
ſind, ihre Söhne der Anſtalt anzuvertrauen, werden erſucht, 
diejelben in den Tagen des 10ten, Ilten oder 12. April dem 
unterzeichneten Direktor zus Prüfung und Inſkription vor: 
zuſtellen und dabei das Tauf⸗ und Schulzeugniß der Aufzu⸗ 
nehmenden vorzulegen. Zuverläſſige Penſionen können nad: 
gewieſen werden. Landeshut, den 23. März 1863. 

Der Direktor Dr. Kayſer. 


Dontag den 30. Marz c. Gewerbe: Verein 
2504. . in Heſchberg. 4 


7 A e an Dee 520 1 


* 
Bitte. BU 

Die hinterbliebene Frau des Stadtkoches Nitſche ist durch 
en Tod ihres Mannes mit ihren ſieben Kindern in eine 
öchſt traurige Sape verfeßt worden. ER 
Menſchenfreunde, welche die Noth der armen Familie lin: 
dern wollen, bitten wir um Pre Zuſendung milder Bei⸗ 
träge. ie Expedion d. Boten. 
Fur die Abgebrannten zu Friedeberg a find 
ferner noch ſchließlich eingegangen: 

91) Verw. Frau Krauſe 10 for. 92) Nachtrag zu Nr. 89 
H. 5 fer. — Summa 179 rtl. 7 ſgr. 6 pf. 
: Früher abgeſendet 120 2 
j Verbleiben 58 rtl. 17 far. 6 pf. 
welche beute an das Mobliöbi. Comité abgeſendet worden 
ſind. Unſere Eammlung iſt hiermit geſchloſſen. 

Hirſchberg, den 27, März 1863. 

Die Expedition des Boten a. d. N. 


Js Amtliche und Privat: Anzeigen. 


2658. Belanntmadung. 

Der Theil des Grundſtücks Hypotheken⸗Nummer 396 biers 
ſelbſt, bekannt unter dem Namen „der Pfarrgarten“ welcher 
von dem darauf erbauten Schulgebäude durch einen Staketen⸗ 
zaun abgezweigt iſt, deſſen Grundfläche circa 1 Morgen 13 
ORuthen beträgt, und der zur Zeit bis Martini d. J. als 
Gemüſegarten verpachtet iſt, ſoll als Bauſtelle in zwei gleich 
großen Parzellen aus freier Hand verkauft werden. Licita⸗ 


tlons⸗Termin iſt deshalb 


Montag, den 18ten Mai d. J. Vormittags von 
10 bis 12 Uhr 

im biefigen Raths ⸗Seſſionszimmer anberaumt, und laden 
wir hierzu cautionsfäbige Bietungsluftige mit dem ergebenen 
Bemerken ein, daß die Taxe von qu. Grundſtück und die, 
Verkaufs⸗Bedingungen vom 2. April c. ab in unſerer Raths⸗ 
Regiſtratur zur Einſicht ausliegen. 
Hibſchberg, den 24. März 1863. 

N Der Magiſtrat. Vogt. 


ER Bet Met Bu Tube a rad u ee ee BE 
2620. Auf den 4. April ſ c., Nachmittag 3 Ubr, werden im 
hieſigen Armenbaufe 22 Scheffel Hafer, 38 Centner 155 
27 Centner Grummet und 4 Schock Haferſtroh, gegen ſofor⸗ 
tige Zahlung meiſtbietend verkauft werden, wou wir Kaufe 
luftige hierdürch einladen. . 
Schmiedeberg, den 21. März 1863. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung der Ceucurseröffnung 


und des offenen Arreſtes. 
Ueber das Vermögen des Kaufmann Anton Heinrich 
Heintze zu Hirſchberg iſt der kaufmänniſche Concurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet und der Tag der Zahlungs. 
inſtellung auf den 20. März 1863 
eſtgeſetzt worden. Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
ſt der yultiptath von Münſtermann beſtellt. 
Die Gläu iger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf den 4. April c., Vorm. I] Uhr, 
in unſerem Gerichtslocale, Parteien Zimmer Nr. I., vor dem 
Commiſſar des Concurſes, Herrn Kreis⸗GerichlsRath Go: 
mille, anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchlaͤge wegen ane des ee Verwalters abzugeben. 
Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 


1 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz ober Gewahrſam 
baben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird rr . n 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 
bis zum 18, April d. J. einſchließlich, 

dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
chen, und Alles, mit N Nechte 
un = ee 2 cn 

andinbaber und andere mit denſelben gleichberechti 
Gläubiger des Gemeinſchuldners baben von den fn. 11 — 
Beſitz befindlichen Pfandſtücen nur Anzeige zu machen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concurs⸗Gläubiger machen wollen, bierdurch aufs 
geſordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshaͤn⸗ 
gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrechte 

dis zum 20. April c. einſchließlich 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, und 
demnächſt zur Prüfung der ſammtlichen innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt angemeldeten Forderungen 
auf den 6. Mai e., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Gerichtslokale, Parteien: Zimmer Nr. , vor de 
Commiſſar des Concuxſes zu erſcheinen. 1 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren werden, 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Ab: 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For⸗ 
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Akten anzuzeigen. Denjenigen, welchen es bier 
an Bekanniſchaft fehlt, werden die Juſtizraͤche Menzel, 
Robe und Müller und der Rechtsanwalt Aſchenborn 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 2545 

Hiribbern, den 23. Mär; 1893. 543. 

Königl. Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. 
— 1 ̃ ee 


Auction. 


2660. 


Donnerſtag den 2. April c., von 9 Ubr an, follen in 
meinem Haufe, innere Schildauerſtraße No. 86, mehrere Gold: 


und Silberſachen, Taſchenuhren, Möbel, Hausgeräth, Hänge: 
lampen, Strickgarn u. viele andere Sachen verſteigert werden. 
Hirſchberg, den 26. März 1863. Cuers, Auck. Comm. 


— j— —— nn nn nn 


Auction und Hausverkauf. 


Montag den 30. März c., von Vormittag 9 Uhr ab, 
werde ich in meinem Haufe No. 33 bierſelbſt nachbenannte 
Gegenſtände gegen gleich baare Bezablung an den Meift: 
bietenden verkaufen, als: 1 gute Nutzkub, 1 Erntewagen, 
1 Düngermagen, 1 Plauwagen, 1 Spazierſchlitten, 1 Dünger⸗ 
ſchlitten (einipännig), 2 kleine Ernteleitern, 1 Pflug, 1 Rubr⸗ 
baten, 3 Eggen, 1 Hafer⸗Schrotmühle, 1 Ladenkiſch wit Schü⸗ 
ben, 1 Repoſitorium, 1 Backkübel mit Zubehör, 1 Tragradwer 
und noch andere dergleichen Sachen mehr, welches Alles in 
gutem Zuſtande. f 


Ebenſo verkauſe ich mein vorerwähntes, an der Chaufjee 


gelegenes Haus aus freier Hand, und kann die Kaufauf⸗ 
nahme bei annehmbarem Gebot jederzeit erfolgen. 
Sen 157 hi 10 Apen n e e ein. 
etersdorf am Kynaſt, be 13 , 
A. r e b 6 f h. 


orbebalt ibrer etwaigen Rechte, eben⸗ 


2 


x 
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2545. Auction. ] 

Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion hier⸗ 
ſelbſt werde ich die Nachlaß⸗Effecten des Häuslers Gottwald 
in Antonienwald, beſtehend in Betten, Wäſche, Meubles und 
Hausgeräth, Kleidern, Ackergeräth, 5 Stück Rindvieh, diverſe 
Getreide-, Stroh, Heu: und Kartoffelvorräthen u. A. m. in 
termino den 8. April c., von Vormittags 8 Uhr ab, 
in der Häuslerſtelle No. 25 zu Antonienwald meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 

i Hebenbal am 24. März 1863. 255 
Laube, Auctions-Commiſſarius. 


2480. Auction. 
Mittwoch den 1. April d. J., Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab, werden die Nachlaß. 
4 


Sachen des verſtorbenen Schuhmacher meiſters Zim 
mer, beſtehend in einem Lager fertiger Schuhe 

und Stiefeln, Kleidern, Leinenzeug, Betten, 

Meubles, Haus-, Küchen und Handwerks⸗Gerätb, 

Uhren, Gläſern, Porzellan ꝛc., im Saale des 

Gaſthofes zum goldnen Löwen hierſelbſt 

gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert; wozu Kauf 

luſtige eingeladen werden. 

Auction am folgenden Tage fortgeſetzt. 

Schönau, den 21. März 1863. 
C. Menzel, Lohgerbermeiſter. 


616 Au et iso n. 
Dienſtag den 7. April c. ſollen von Vormittags 9 Uhr 
ab, bei der Wohnung des Unterzeichneten, 1 Kuh, 4 Kalben, 
1 Ziegenbock, 1 Spazier⸗ u. 1 Bretterwagen, 1 Kutſchenzeug 
zu 2 Pferden, 4 Schfl. Korn u. a. m., im Wege der Execu⸗ 
tion, meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 
\  2ömwenberg, den 23. März 1863. Schittler, Auct.⸗Comm. 


Zu verpachten. 
2553. Dem Unterzeichneten iſt die anderweite Verpachtung 
der herrſchaftlichen Brauerei zu Schwarzwaldau, Kreis 
Landeshut, vom 1. Juli c. ab auf 6 Jahre übertragen und 
bat er zu dem Ende einen Termin 
auf den 31. März c., Nachmittags 4 Uhr, 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Schwarzwaldau angeſetzt, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen täglich ſowohl im herrſchaftlichen 
Rentamt zu Schwarzwaldau, als auch im Bureau des Un⸗ 
2 1 eingeſehen werden können. Die Frau Verpächterin 
behält ſich die freie Auswahl unter den Licitanten vor und 
wird bei paſſendem Gebot der notarielle Vertrag ſofort 
abgeſchloſſen. 

Waldenburg, den 21. März 1863. 
Der Königliche Rechtsanwalt und Notar 
von Chappuis. . 


5 Verpachtungs Anzeige. 

Dienſtag den 31. März c., früh 9 
die Aecker auf der Wiedmuth zu Lomnitz parcellen⸗ 
weiſe anderweitig verpachtet werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. 
Der Verſammlungsort iſt am Wiedmuths⸗Kreuze. 


2 — 


Nötbigenfalls wird die 


r, ſollen 


| ar a a 
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Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
2453. Ein Bleich⸗ und Gartengrundſtück iſt für den 


Preis von 9000 rtbl., bei 1000 rthl. Anzahlung, zu verkaufen 


oder gegen ein anderes Grundſtück zu vertauſchen. Für acht 
Stück Kühe gewähren die hierzu gebörenden Aecker u. Wieſen 
hinreichendes Futter. Die Gebäude und die Bleichgeräth⸗ 


ſchaften find in gutem Zuſtande. Etwaige Anfragen werden 


unter T. P., poste restänte Waldau i L. franko erbeten. 


2413. Zum Verkauf oder Tauſch! | 
Ein aus in einer großen Stadt, an einer Hauptſtraße 


f 5 belegen, worinnen drei Läden und eine Re⸗ 
ſtauration ſich befinden, ſämmtliche Lokale bringen 1200 Thlr. 


Miethe, iſt für den Preis von 22,000 Thlr. zu verkaufen 

oder auf eine Landwirthſchaft zu vertauſchen. Nähere Aus: 

re ertheilt der fr. Vorwerks beſitzer Auguſt Schulz zu 
unzlau. 


Pachtgeſuch. 


EIBIESETETTLNSSETTESTTEEER | 


2438. Ein cautionsfähiger intelligenter Mann ſucht 5 
einen Gaſthof oder Reſtauration zu pachten. 


Näheres franco MB. M. poste restante Liegnitz. 4 


0 Dankſagung. 

2559. Suum cuique. 
2 Vom Kapellenberge, den 20. März 1863. 

Die Veteranen des Schönauer Ober⸗Kreiſes find von 
dem betreffenden Komits unter Vortritt des Königlichen 
General-⸗Majors Herrn Grafen zu Stolberg auf Jannowitz, 
bei Gelegenheit des 50 jährigen Jubelfeſtes der Landwehr⸗ 
ſtiftung, den 17, d. M., nicht nur ſehr geehrt ſondern auch 
ſehr anſtändig bewirthet und Jeder der Bedürftigen noch 
mit 2 ril. beſchenkt worden, was — wie wir gehört babe — 
meiſtens nur durch die im Kreiſe aufgefammelten Gelds 
beiträge hat geſchehen können; wir ſprechen dies hiermit der 
Wahrheit gemäß und dankbarlichſt mit dem Beifuͤgen aus, 
daß der kleine Kreis Schönau, in dieſer Beziehung, andern 
Kreiſen wohl nicht nachgeſtanden haben wird. — 

Eben ſo erwähnen wir ebrend und dankend, daß die Stadt 
Kupferberg, — wo dieſes Feſt gefeiert wurde, — durch Er⸗ 


richtung mehrerer Ehrenpforten, une eier beider Kirchen 
N 


und der meiſten Häufer durch grüne Reiſer, Guirlanden und 
Fahnen, — was, wie uns geſagt worden, ohne irgend eine 
Aufforderung geſchehen iſt, — gewiß auch andern Städten 
nicht zurückgeblieben iſt. — 

Das Feſt war fon, ein wahres patriotiſches Volksfeſt, 
und hakte bei der übergroßen Zuſchauermenge einen freudi⸗ 
gen und ruhigen Verlauf. — 

Die betheiligten Veteranen: N. E. F. 8. A. R. 


2657. Der 15. v. M. und der 17. d. Mis. waren auch für 
uns Tage großer Freude und Erinnerung, wo uns ſo viel⸗ 
ſeitig große Ehren⸗Geſchenke zu Theil geworden. Wir fühlen 
uns aus vollem Drange unſers Herzens verpflichtet, öffentlich 
unſern wärmſten Dank . Je kipaſt allen Denen, welche 
durch ihre rege Theilnahme jo lebhafte Sympathieen für die 
alten Krieger bekundet und uns dadurch ein ſo frohes Feſt 


bereitet haben, es wird uns ein ſtetes Andenken bleiben und 


nie aus unſern freudig erfüllten Herzen verlöſchen. Gott 
ſegne einen Jeden dafür recht reichlich. 
Die Veteranen aus Kaiſerswaldau, Kr. Hirſchberg. 


* 
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2570. Wenig aber herzlicher Dank Hi 
dem Rittergutsbeſitzer und Königl. Polizei⸗Diſtrikts⸗Commiſ⸗ 


ſarius Herr Tſchörtner auf und zu Berbisdorf, ſowie den 


werthgeſchätzten Ehrenmitgliedern von Ober- und Nieder⸗ 
Berbisdorf für die uns erwieſene Theilnahme und werthvol⸗ 
len Geſchenke, wodurch ſie zur Verherrlichung bei der Ge⸗ 
burtstags⸗Feier Sr. Majeſtät Wilhelm 1. beigetragen haben. 
Berbisdorf, den 25. März 1863. Aa I 
Der Vorſtand des Militairr Vereins. 


—————' . — ͤ ä́6—ĩeã — — — — —a Hp — 
2598. Für die Beweiſe herzlicher Theilnahme, welche uns 
fowobl während der Krankheit unſers dahingeſchiedenen lie: 
ben Robert, als auch durch die jo zahlreiche Grabebeglei⸗ 
tung zu Theil wurden, ſagen wir allen unſern lieben Freun⸗ 
den, Verwandten und Bekannten unſern herzlichen Dauk. 
Hermsdorf ſtädt., den 23. März 1863 0 
Fi Chriſtian Rummlerſche Familie. 


2607. Herzlichen Dank . 
ſage ich allen Denjenigen, welche mir bei dem mich betroffe⸗ 
nen Brandunglück auf irgend eine Art und Weiſe hilfreiche 
Hand darboten. Namentlich ſage ich herzlichen Dank der 
werthen Bauernſchaft von Seidorf und Umgegend für die 
mir zum Wiederaufbau geleiſteten Fuhren. x ; 
Hieran reihe ich den Wunſch meines Herzens, daß Gott ein 
Jegliches vor ſolchem Schickſal in Gnaden bewahren wolle. 
Seidorf im März 1863. A. Kröll. 


2635. Sr. Hochwohlgeboren dem Königl. Landrath Herrn 
v. 2 b auf Ober⸗Röversdorf, an welchem der hieſige 
Militair⸗Begräbniß⸗Verein in ganz beſonderer Weiſe einen 
hohen Gönner und Wohlthater zu beſitzen das Glück bat, 
ſtattet der unterzeichnete Vorſtand, Namens des Vereins, für 
das demſelben am 17. d. M. gegebene Feſtmahl den wärm⸗ 
ſten Dank ab. 

Ober⸗ u. Nor.⸗Röversdorf mit Willenberg, 19. März 1863. 

Der Vorſtand. Günther, Hauptmann. 


2636. Den herzlichſten Dank 
unſerer hochverehrten Gutsherrſchaft, insbeſondere der gnä— 
digen Frau v. Hoffmann auf Ober⸗Röversdorf, welche am 
Nachmittag des 17. März unſere geſammte Schuljugend auf 
ihrem Schloſſe fo feſtlich bewirthet hat. — Gott ſei Vergelter! 
Röversdorf, den 19. März 1863. 
Der Orts- und Schul⸗Vorſtand. 


2583. Dem Wohllöblichen Magiſtrat, ſowie dem hochgeehrten 
Militair⸗Verein und ſpeciell dem Hauptmann deſſelben, Herrn 
Maurermeiſter Seidel, ſagen wir hierdurch für das uns 
am 17. März zu Theil gewordene Geſchenk und für gütige 
Bewirthung am Abende, ſowie ſür die uns an dieſem Tage 
überhaupt bekundeten Beweiſe liebevoller Theilnahme und 
Auszeichnung unſern tiefgefühlten herzlichen Dank. 

Die angenehme Erinnerung an dieſen Feſttag wird unſern 
Lebensabend bis zu ſeinem letzten Augenblicke begleiten. 

Greiffenberg, den 22. März 1863. 5 

Die Veteranen zu Greiffenberg. 


2550. Die Unterzeichneten ſagen allen den Wohlthätern, 
welche zur Verherrlichung der am 17. März c. in Bollenhain 
ſtattgefundenen 50 jähr. Gedenkfeier der Errichtung der Land: 
wehr zur Befreiung des Vaterlandes ihre Wohlthätigkeit 
bereitwilligſt an den Tag gelegt haben, inſonders aber dem 
Feſt⸗Comité, den beiden dabei amtirenden Herren Geiſtlichen, 
dem Krieger ⸗ Verein für die Ebrenbezeigung und Begleitung 
zur Kirche, ſowie dem bieſigen hochgräflichen Dominium und 
den hieſigen Gemeinden für die freiwillige unentgeltliche Lei⸗ 


N 8 
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ſtung der Fuhren, und feftlihe Ausſchmückung der Wagen 
des Erſteren, unſern herzlichſten Dank und bitten zu Gott, 
daß er allen ein reicher Vergelter ſein 1 
Die Veteranen von Rohnſtock und 
Weiden ⸗ Petersdorf. 


— — — 


2624. Oeffentlicher Dank. 

Für die vielen Beweiſe chriſtlicher Liebe und Theilnahme, 
die uns ſowol bei dem unerwarteten und plötzlichen Tode 
unſers beißgeliebten Gatten und Pflegevaters, des weiland 
Herrn Benjamin Gottlieb Wandel, geweſ. Gaſthof⸗ 
beſitzers in Hinter-Mochau, z. Z. wohnhaft in Schönau — 
(er ſtarb an ſeinem Jubel: und Ehrentage den 17, März als 
Veteran auf dem Wege aus der Kirche) als auch bei der am 
22. d. Mts. ftattgefundenen Beerdigung deſſelben zu Theil 
geworden ſind, iſt es uns Herzensbedürfniß, den innigſten 
und aufrichtigſten Dank hiermit aus zuſprechen. Insbeſondere 
fühlen wir uns zum tiefften Danke verpflichtet der werthen 
Familie, welche den ſelig Entſchlafenen bei ſeinem kurzen 
Todeskampfe ſo freundlich und bereitwillig in ihr Haus auf⸗ 
nahm, ſowie auch Allen denen, die ihm 5 hülfreich beiſtan⸗ 
den. Nicht minder danken wir aber auch den löblihen Mi⸗ 
litär⸗Vereinen von Schönau und Alt⸗Schönau für das letzte 
Ehrengeleit, welches ſie dem Verſtorbenen, obgleich er nicht 
Mitglied der Vereine war, zu ſeiner Ruheſtätte gegeben haben. 

Schönau, Hinter⸗Mochau und Leipe. 
Die tiefgebeugte Wittwe. 
Die trauernden Pflegekinder. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
A Löwenberg 9 9 
lötel du roi“ 


Montag den 30 ſten d. M. bin ich im „ 
anzutreffen. F. Hartwig, Hof-Friseur. 


— Pm— — ſ—— — ʃ 
2664. Unterzeichnete fühlen ſich verpflichtet, das wohlthätige 
Bewahr⸗ und Erziehungs-Inſtitut zu Warmbrunn allen 
Eltern auf das Beſte zu empfehlen. 

A. Kahle. J. Scholz. A. Wittig. W. Pohle. A. Mattern. 


2631. Durch unüberlegte Redensarten habe ich die Ehre der 
Bauertochter Anna Roſina Feige aus Ludwigsdorf bes 
leidigt, ich ſehe mein Unrecht ein, bitte dieſelbe deshalb um 
Verzeihung und warne vor jeder Weiterverbreitung derſelben. 
Ober » Berbisdorf, den 23. März 1863. 
Die Dienſtmagd Erneſtine Rüffer. 


Die Kunſt⸗ und Seiden⸗ Färberei 


von B. Grögor in Waldenburg 
empfiehlt ſich im Färben und Drucken aller Stoffe in den!“ 
ſchönſten Farben und verſchiedenen Muſtern. 
Aufträge nehmen entgegen Herr Kaufmann Thiemann 
in Gottesberg, Herr Poſamentier Leiſer in Landeshut, 
Herr Kaufmann Machhattſcheck in Liebau, Herr Kauf⸗ 
mann Cohn in Friedland, Herr Handelsmann Wierſchner 
in Charlottenbrunn, Frau Putzmacher Menzel in Freiburg. 
Muſter und Proben liegen zur Anſicht. 2552 


En Photographiſches. 


Fünf photographiſche Apparate neueſter Conſtruction, als: 
Univerfal:, Viſitenkarten⸗, Medaillon: u. Landſchafts⸗Apparate, 
ſind ſehr billig zum Verkauf bei f 

Hirſchberg, Raymund Maſchowsky, 7 
den 26. März 1863. Maler u. Photograph, 


» 5 
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2588. Mein ſeit 19 Jahren geführtes * 5 
Mode ⸗Waaren⸗ & Herren⸗Garderobe-Geſchäft 


habe ich unter heutigem Datum an die 


Herren Gebrüder Friedenſohn 
käuflich überlaſſen. 


Indem ich allen meinen hochgeehrten Gönnern für das mir während dieſes Zeitraums 
geſchenkte Vertrauen meinen innigſten Dank abſtatte, bitte ich daſſelbe auch auf meine Herren 
Nachfolger zu übertragen, welche gewiß bemüht ſein werden, ſich deſſelben nach allen Richtungen 
hin würdig zu zeigen. 5 


Hirſchberg, den 26. März 1863. Moritz E. Cohn jr. 


Auf Vorſtehendes bezugnehmend, erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß 
wir am heutigen Tage das ſeit vielen Jahren von Herrn Moritz E. Cohn jr. am hieſigen 
Platze innegehabte i 


Mode⸗Waaren⸗Geſchäft verbunden mit Herren⸗ 
Garderobe ⸗ Artikeln 


käuflich an uns gebracht und unter der Firma: 


Gebrüder Friedensohn, 
vormals Moritz H. Cohn jr. 
weiter führen werden. Wir werden das bekannte Reelitäts-Princip unſers Herrn Vorgängers 
ſtreng beibehalten, bitten das der alten Firma in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen gütigſt 
auch auf uns übertragen zu wollen und wird es unſer ſtetes Vemühen ſein, daſſelbe in jeder Weiſe 
zu rechtfertigen. 

Durch langjähriges Agiren in den erſten Häuſern unſerer Branche, haben wir uns in allen 
ihren Zweigen hinreichende Kenntniſſe verſchafft, die es uns, unterſtützt durch vortheilhafte Einkäufe, 
leicht machen werden, allen Anforderungen genügen zu können. 

Wir werden nicht verfehlen, unſer Magazin zu jeder Saiſon mit den erſcheinenden 
Neuheiten, wie überhaupt immer mit allen in unſer Fach gehörenden Artikeln auf das Reich- 
haltigſte zu aſſortiren und empfehlen ſomit unſer Etabliſſement einer wohlwollenden Beachtung. 


Hirſchberg, den 26. Mär 1863. Hebrüder Friedensohn, 
vorm. Moritz E. Cohn jr. 
ET RETTET EEE EREEETTTTER TER 
ze. Die Kunſtfärberei, Druckerei und franzöſiſche Watch: Anſtalt 
von Gebrüber Sommer in Schweidnitz, 


5 Gerberſtraße Nr. 331, vormals: L. H. So mmer, N 
empfiehlt ſich zum Auffärben von ſeidenen, wollenen und baumwollenen Stoffen, ſowie Barege, Sammet und ſeidenen 


Bändern in allen Farben. Kleiderzeuge und Bänder werden mit den lebhafteſten Farben und neueſten Muſtern bedruckt. 


Damen: und Herrenkleider können unzertrennt gefärbt und von Flecken gereinigt werden. Aus Kleidungsſtücken in jeder 
Farbe, ſowie in allen Stoffen ſind einzelne Flecke zu entfernen, ohne das Ganze zu waſchen. Trauerſachen werden in kur⸗ 
zer Zeit zurückgeliefert. Per Poſt eingeſandte Sachen werden ebenfalls prompt und ſolide beſorgt. 


| | 
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2645 . 

Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich unter heutigem 
Tage im Hauſe des Fleiſchermeiſter Herrn Scholz, 

. aa Lichte Bur ſtraße No. 5. Gef . 

ein N Cigarren und Commiſſions⸗Geſchäft BIN 
eröffnet habe. 

Durch perſönlich gemachte Einkäufe aus den renommirteſten Fabriken des In⸗ und 
Auslandes, empfehle ich mein wohl aſſortirtes Cigarren⸗Lager der geneigten Beachtung und 
Beſichtigung eines hieſigen, ſowohl auch auswärtigen geehrten Publikums, unter Zuſicherung 
der reellſten und billigſten Bedienung. Hochachtungsvoll ergebenſt 


Hirſchberg im März 1863. Alexander Henke. 


Adolph Wallfisch in Warmbrunn. 
Mein Galauterie:, Kurz, Eiſenwaaren⸗ und Bor: 


zellan⸗Geſchäft, welches ſich bisher in dem Hauſe des Herrn Dr. Höhne befand, 
habe ich am 26. März c. in das mir nebenan gehörige Hans, genannt 


„zur Stadt Paris“ 


verlegt, und bitte ein geehrtes Publikum, das mir bisher geſcheulte Vertrauen auch in meinem 
neuen Lokale zu bewahren, welches ich durch reelle Bedienung ſtets rechtfertigen werde. 


1. 


—— 


Hamburg- Amerikaniſche Badetfahrt=Actien= Gefellfchaft. 


Directe Poſt- Sampffchifffahrt zwifchen 


ſowie der für den 


unterzeichneten 


Hamburg und New⸗ York, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Roſt⸗Dampfſchiff Hammonia, Capt. Schwenfen, am Sonnabend, den Aten April, 


eutonia, Taube, am Sonnabend, den Sten April, 
; Boruffic, : am Sonnabend, den Sten Mai, 
s Bavaria, Meier, am Sonnabend, den 16ten Mai, 
; Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den 30ſten Mai. 
s Germania, Ehlers, im Bau begriffen. 
Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. u 


Daffagepreife: Nach Nem: York Pr. Ct. 150, Pr. Ct. 100, Pr. Ct. 60 
Nach Southampton L. 4, L. 2. 10, L. 1. 5. 
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiſfe finden ſtatt: 
nach New: York am 1. Avril per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen, 
do. „ 15. April „ 2 Donau, „ Meyer. 
Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
Imfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Vertrage bevollmächtigte 
Gcueral-Agent H. C. Platzmann in Verlin, Loniſeuſtraße Nr. 2. 
P. S. ge Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 
enerals Agenten zu wenden. 


Näheres in erfahren bei 


— VE 


— 


a en i 
Regelmässige Passagier-Beförderung 


0 Dona Francisca & nach Rio Grande do Sul 
674. am 5. April, 10. Juni, 10. August, 10. October, 


Nähere Auskunft über die sehr billigen Passngepreiwe etc. etc. ertheilen die alleinigen Agenten obiger Colonie 


Weselmann & Co. 


concessionirte Passagier - Expedienten in Hamburg, Stubbenhnk No. 34. 


Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: 


Hamburg direct 


0 
= _ 


von 


nach New- York und @uebec am 1. und 15. eines jeden Monats, 

Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Bob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
n Beförderung, Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 
4 1 


Donati & Co., 


concessionirte Expedienten in Hamburg. 


2444. 


Der gegenwärtig gute Waſſerſtand der Oder, der ſich vorausſichtlich auch 


noch längere Zeit halten wird, veranlaßt uns, unfere vielen Gefchäftsfreunde im 
Gebirge höflichſt zu erſuchen, uns die zur Waſſerverladung beſtimmten Güter recht 
bald a erg und prompter Expedition verſichert zu fein. 


altſch a. O, im März 1863. 


2283. . Ein anständiger Nebenerwerb von 
mehreren hundert Thalern jährlich bietet sich 
Gebildeten, Lehrern ete. in ‚Stadt u. Land durch Thätig- 
keit für ein solides Unternehmen, Nachweis hierüber auf 
frankirte Zuschriften sub Adr. D. H. W. poste restante 
Dresden gegen Postnachnahme von % rd. Fader la 


2578. Ich warne hiermit Jedermann meinem Sohn Wilhelm 
weder auf mich noch auf meinen Bruder etwas zu borgen, 
weil wir für denſelben Nichts bezahlen. ; 
Wittwe Renate Anforge in Boberröhrsdorf. 

2617, Ein ebrlicher und rechtſchaffener Fleiſcher kann ſich 
zu Wilhelmsdorf am Grötitzberge anſäßig machen. 
— —ꝓ—e——iu— ——j—— ee — 2 — 
20 28. Einem geehrten Publikum der Stadt und Umgegend 
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mich hierſelbſt 
als Schuhmachermeiſter in dem verſtorbenen Schuh⸗ 
machermeiſter Zimmerſchen Hauſe niedergelaſſen habe. 

Indem ich ergebenſt bemerke, daß ich ſeit 7 Jahren bei 
dem Verſtorbenen als Werkführer vorgeſtanden, bitte ich zu⸗ 


gleich bei prompteſter und reellſter Bedienung, das Vertrauen, 


welches der Verſtorbene bei ſeinen werthen Kunden hatte, 
auch auf mich übergehen laſſen zu wollen. 
Schönau, den 24 März 1863. g 
Wilhelm Herrmann, Schuhmachermeiſter. 


— — — — 


G. L. Töpffer's Söhne. 
2577 Zur gefälligen Beachtung! 
Vom 1. April c. beftover ſich mein Ledergeſchäft (innere) 
Schildauer Straße Nr. 81 im Hauſe des Herrn Schnei⸗ 
dermeiſter Schmidt. Hirſchberg. L. Unger. 


2361. Ich wohne jetzt in dem bisherigen Uhrmacher Fied⸗ 
ler ſchen a, er 2 Nebenſtraße unter No. 522 neben 
der Teppichfabrik gelegen. Me 
Schnchebeng in Marz 1863. Dr „ le { 
praktiſcher Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
2515. Bitte zu beachten. i 
Da ich durch mehrjährige eigne Erfahrung im 
Waagen⸗ und Fußwinderbau vertraut bin, em⸗ 
pfehle ich felbige in jeder Größe, bis zu 200 Ctnur. 
tragbar, auf Veſtellung dauerhaft zu möglichſt billig: 
ſten Preiſen zu verfertigen; auch werden alte auf 
das Vortheilhafteſte umgebaut in der neuen Schmiede⸗ 
Werkſtatt unterm Voberberge in Hirſchberg bei 
„Theuſer genannt Meier, Schmiedemeiſter. 


2040. Es wünſcht Jemand, der in der Nähe des Schildauer 
Thores wohnt, vom nächſten Quartal ab die Schleſiſche 
Zeitung mit noch zwei Theilnehmern zu halten. Näheres 
in der Expedition des Boten a. d. R. 


2644. Zur diesjährigen Bleiche 
übernimmt alle Arten Blei Leinwand auf eine Rafen: 
bleiche bis Ende Juli unter Garantie 

R. Seidel in Bolkenhain. 


IR. 


Verkaufs - Anzeigen. 
2452. Ein Vorwerk, rentenfrei, mit maſſiven Gebäuden, 
in gutem Bauzuftande, wozu 200 Morgen Acker, 47 Morgen 
Wieſenland mit ſehr bedeutendem Torfſtich gehören, kann 
mit todtem und lebendem Inventarium (worunter 6 Pferde, 
16 Stück Kühe und mehreres Jungvieh), der noch vorhan⸗ 
denen Erndte aus dem Jahre 1862, verkauft, aber auch auf 
ein kleineres oder größeres Grundſtück vertauſcht werden. 
8000 rthl. Hypothekenſchulden können mit zur Uebernabme 
auf den Kauf oder Tauſch durch Anrechnung kommen. Die 
Anfragen werden unter M. P., poste restante Waldau iL. 
franko erbeten. | 


2155. Verkaufs Anzeige. 2 
Dienstag den 7. April d. J., Nachmittags 1 Ubr, 

verkaufe ich meiſtbietend im Ganzen mein Reſt⸗Grundſtück, 

Garten Nr. 11. in Petersdorf, wozu eine bedeutende Waſſer⸗ 

kraft und circa 30 Scheffel Areal gehören, an Ort und Stelle. 

Kaufluſtige lade ich hierzu ein. » C. Braun. 
Petersdorf im März 1863 


2661. Eine Ackerſtelle in Warmbrunn 
von circa 32 Morgen vorzügl. Acker und Wieſe, 2 Pferden 
und Kühen, nebſt ſehr reichlichem Inventarium und ſehr ge⸗ 
legen zum Fuhrweſen, weiſet zum Verkauf nach 
Linke, Hausbeſ. u. Schriftführer. 
Warmbrunn, den 26. März 1863. 


2595. Die in der Obergaſſe Nr. 201. zu Hermsdorf grüſſ. 
belegene Kleingärtnerſtelle, zu welcher 5 ¼ Morgen 
gutes Ackerland und 2½ Morgen Wieſe und Garten gehöxen, 
ſoll am Dienstag den 7. April, Nachmittags 3 Uhr, im Ober⸗ 
kretſcham in Hermsdorf grüſſ. meiſtbietend verſteigert werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


2 Nuftitalgüter zu 250 und 220 Morgen Fläche, 

5 kleinere ländliche Beſitzungen, 0 

5 Gaſthoͤfe mit und ohne Acker, 5 5 

4 Waſſermühlen, eine mit Brettſchneide, mit und 
ohne Acker, 


1 Haus auf dem Lande, f 
weiſet zum Verkauf nach auf portofreie Anfragen 
Alt⸗Schönau, den 25. März 1863. 
2634. F. A. Berndt. 


2054. Eine frequente, gut eingerichtete Gaſtwirthſchaf⸗ 
mit 3 Gebäuden und circa 4 Mg. Land, ganz in der Nähe 
einer Stadt, iſt bei einer Anzahlung von 1500 rtl. verän⸗ 
derungshalber ſofort zu verkaufen. Nähere Auskunſt dieſer⸗ 
halb ertheilt J. A. Börner, 
Lauban. Agent und Kommiſſionaͤr 


Verkaufs Anzeige. 
2662. Dienftag den 7. April d. J., Nach⸗ 
mittags 1 Uhr, verkaufe ich meiſtbietend im 
Ganzen mein Reſt⸗Grundſtück, Garten No. 11 
in Petersdorf, wozu eine bedeutende Waſſer⸗ 
kraft und circa 30 Scheffel Areal gehören, an 
Ort und Stelle. Kaufluſtige lade ich hierzu ein. 

Petersdorf im März 1863. C. Braun. 
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2556. Ein Haus mit fünf Stuben nebſt Pferdeſtall und 


Wagenremiſe, einem Gemüfe: und Graſegarten, romantiſche 
Lage in der Nähe von Hirſchberg, iſt ſofort veränderungs⸗ 


halber aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt bei 


dem Tiſchler Kerber in Hirſchberg zu erfahren. 
2609. Zu bevorſtehender Frühjahrs- und Sommer- Saifen 
empfeble ich mein 


Damen ⸗Putzwaaren Lager 


mit einer eben empfangenen ſehr großen Auswahl 
der allerneueſten engliſchen, italieniſchen und brüſſeler 


Strohhüte, 
Knaben: Hüte und Mützen, nebit ſeidenen Bändern 
in neueren Farben, Federn und Blumen nach neueſtem 
Geſchmack. 

Alle Arten Mode Artikel, wie Coiffüren, Netze, Hauben 
aller Art, Mullblouſen, Schleier, Kragen, Cravatten, Man⸗ 
ſchetten, Ledergürtel, Glage : Handſchuhe feinſter Qualität, 
Corſetl's, Thomſon'ſche Crinolinen erneuerter Auswahl, 
verſchiedene feine Weißwaaren ꝛc., empfehle ich zu ſoliden 
Preiſen. Henriette Conrad geb. Michael, 

Goldberg, Modiſtin. 
Niederring 171. eine Stiege neben Herrn Kaufm. Günther. 


2652. Auf dem Vorwerk Riemen dorf ſtehen 2 ette 
Schweine und 2 Kühe zum Verkauf. neh f 


2647. Syrup, ſo ſchön als Honig, 3 Pfd. 6 Sgr., empfiehlt 
Groſchke am Mortenthor. 


Handſchuhe, Cravatten, 


Schlipſe, Chemiſetts und Tragbänder empfiehlt billigft 


Hirſchberg, 
PNA II. A. Scholtz. 
2584. DB Rae e rene und — von 
neu erfundener Maſſe e unzerbrechliche, im Duzend 
und einzeln zu billigen Preiſen. ö 
W. M. Trautmann in Greiffenberg. 


Johann Andreas Bauſchild's 
2585. vegetabiliſcher Haarbalſam, 
unter allen derartigen Mitteln unzweifelhaft das eins 
zige, durch deſſen Anwendung man das Ausfallen der 
Helare wirklich zu beſeitigen und auf ſchon kahlge⸗ 
wordenen Stellen den Haarwuchs wieder herzu⸗ 
ſtellen im Stande ift, iſt in Originalflaſchen a 1 Thlr., 
20 Sgr., 10 Sgr. und 5 Sgr. in Greiffenberg allein 
ächt zu haben bei W. M. Trautmann. 
2611. Kräftiges Sprengpulver, 
Engl. Scheiben Pulver, 
9 5 Zündhütchen, Zündfchnur ze, 
empfiehlt billigt ö f F. Pücher. 


2667. Mein gut aſſortirtes Lager von Tafelglas — 
rohem Hohlglas, darunter das ſogenannte Wirths baus⸗ 
glas, erlaube ich mir biermit zur gütigen Beachtung zu 
N desgleichen übernimmt jede Art Glaferarbeit 
Warmbrunn. Friedrich Finger jun, Glaſermeiſter. 


2068. Zwanzig Stück geſunde und ausgetrocknete Ahorn: 


foſten, welche ſich vorzüglich zu einem Mangeltiſche eignen, 


nd zum Verkauf in No. 37 in Grunau bei Hirſchberg. 


Zweite Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


Friedrich Sehliebener 
erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß fein Lager von Damen-Män- 
teln, Mantillen, Paletots und Tüchern durch perſönlichen Einkauf 
mit den neueſten und eleganteſten Erſcheinungen reich ſortirt iſt und 
empfiehlt ſolches zur gütigen Beachtung. 
Cben ſo hoffe ich durch eine reiche Auswahl von Hüten, Hauben 
und Coiffüren jeden Anſpruch genügen zu können. 2641 


8 Spiegel. 


Auswahl billigſt Wwe. Pollack 

Das Neueſte in Hüte und Mützen 
Seiden⸗ Hüten, ee ee eee 
Filz⸗ Hüten, Sate, IH. A. Scholtz. 
Mützen, beer 0 n Lupfen En Nübſen, Leinſaamen 
Chelate, Nieder⸗Mühle Dluban, Heinrich Engelhardt. 

hemiſettes Altes gutes Schmiedeeiſen l. Jeder⸗ 
Schlipſen, ſtahl, datunter auch Ketten und Bleche, 
Cravatten und f zum billigſten ſeſten Preiſe in größter Auswahl 
zu haben bei C. Hir ſchſtein. 

Glacee-Handſchuhen, 2321. Dunkle Burgſtraße No. 89. 


in größter Auswahl u. billigſt bei 1083. ‚Die von dem König. ir. Weofeir 
- vr. Albers zu un augele 
Max Wygodzinski. empioblenen" Pas „Rheinischen 2 Düten 
2612. Weißen Schellack, hell Gummy Sandrac, Bruſt⸗Caramellen &5 Ker. 
ſtärkſten Spiritus bei F. Püſch er. haben ſich nach den vorliegenden authentiſchen Beweiſen als 
agg ein ganz vorzügliches e bewährt und 


671. 2 Bierbottige, 3935, 6496, fo wie einen Kühlſtock, el ! ches t 
340 Quart Inhalt Ltanſt das Dominium Meffers dorf. hierdurch nicht allein in ganz Deutſchland große und all⸗ 


— 
In verſiegelten 


gemeine Anerkennung gefunden, ſondern auch über deſſen 


— ——— 7 2 — 
2597. Von der vorzüglichen: Grenzen hinaus einen ehrenvollen Nuf erlangt; und fo 
-Wichf. wie dieſes Fabrikat ein faſt unentbehrliches Hausmittel 
Engl. Glanz W ichfe von ©. Fleetword geworden üt, bietet es zugleich für den Gefunden einen 
in Buchſen zu 2 und 1 fer angenehmen Genuß. Alleinverfauf für 


e das Leder ſtets weich und aut erhält, ihm ohne 4 } 
Nute einen Ir ſchwarzen Glanz ertbeilt und durch Hirſchberg bei J. G. Hanke 8 Gottwald. 
die nöthige Verdünnung das 10fache Quantum liefert, jowie: 2888. 6 ine Wattenmafdine, im beſten ee d 
Cautchonc⸗Auflöſung in Büchſen zu 2" igr., beim Unterzeihneten zum Verkauf. Das Nähere iſt durch 
zum Einſchmieren des Schühwerks, um es waſſerdicht, weich portofreie Briefe oder ire erfahren in Goldberg, 
und dauerhaft zu machen, ſandte ich Schmiedeſtraße, bei F. Pliſchke. 


Bee 80 efer in Leipzig. find zu haben auf dem Vorwerk Riemendorf. 


Herm E. Rudolph in Landeshut Gut gebrannte Mauerziegeln 
2654. 


Eingerahmte Spiegel in Nußbaum⸗ & Gold⸗Varoque⸗Rahmen empfehlen in großer 
& Sohn. | 
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Herren ⸗Garderoben⸗Magazin 


von 


J. W. Gallewsky in Löwenberg, 
Obermarkt 17. | 


2 
2 2 Aus meiner Werkſtätte ſind jetzt große Vorräthe in 
28 Frühjahrs Melle er Tuchröcken, Fracks, Bein⸗ 
222 kleidern und Weſten, 
25. die unter Aufſicht eines der tüchtigſten Sehneidermeiſter Breslaus 
Een von den gediegendſten Stoffen angefertigt, aus Arbeit gekommen. 
Eau Die Preiſe ftellen ſich je nach Qualität: 
22 2 Ueberzieher, Tuchröcke und Fracks von 5 rtl. bis 15 rtl. 
Ss Beinkleider und Weiten von 1½ rtl. bis 8 ½ rtl. 
S 


J. W. Gallewsky in Löwenberg, Obermarkt 17. 


W Neuen ruffifchen Leinſaamen. 

Die erſten Sendungen von neuer Rigaer- und Pernauer⸗Kron⸗ 
Säeleinſaat find angekommen; ich empfehle dieſelbe unter Garantie 
der Aechtheit zum Kue billigſten Preiſe. 

Wilhelm Hanke in ae 


e Modewaaren- Handlung, 
re Mäntel und Mantillen⸗Lager 


J. W. Gallewsky in Löwenberg, 
Obermarkt 17, 


iſt durch eingegangene Neuheiten für Frühjahr und Sommer in wollenen, 
halbwollenen, ſeidenen und Halbſeidenen Kleiderſtoffen, Organdy, 
Bactiſten und waſchechten Cattunen aufs Reichhaltiaſte und Geſchmack⸗ 


vollſte ſorlirt, und verſichert bei reellfter Bedienung die gllerbi lligſten Preiſe. 5 \ 


J. W. Gallewsky, Obermarkt 17 in Löwenberg. 
FFFPFPPPTVGGGGTTGTGTGTVTbTbT(TbTbTbTbTbbbb 


Frühjahrs⸗Mäntel, Paletots ZZE 


— und Mantillen 


nach den neueſten Pariſer Modellen copirt, ſowohl in Wolle als auch in Seide, empfiehlt 
in überraſchend großer Auswahl zu bekannt ſoliden Preiſen 2632. 


Hirſchberg, Ring Nr. 39. D. Wiener. | 


EL 


* Das Neueſte in En tout cas u. Knickern empfiehlt 
Fr. Schliebener. 


2570. 5 N 
; Rudolph Nirdorff, 
Hirſchberg Kornlaube No. 52, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager alter echt importirter Havanna:, Cuba:, Ambalema, 
Domingo: und Java:Cigarren der geneigten Beachtung eines geehrten Publikums. 
Als beſonders vorzüglich und preiswerth empfehle: 

La Louis ita d. Mille 80 ril.; 100 Stück 8 rtl. — ſgr. f EI GIObo d. Mille 15 ril.; 100 Stück 1 xtl. 15 fgr. 
La Cabannas dto. 60 dto. be: — : La Victoria dto. 15 =: dto. 1. 15 
La Paulinn dio. 40 ⸗ dio, 
F. J. Castanon ... dio. 30 : dto. „2 — Londres Dock . dio. 13 dto. 


4 — La Palma dto. 13 = dto. 
3 
La Celebruda . dio. 26 dto. 12 20 Londres Salvadora dio, 11 = dto. 
2 


: 10 
3 10 
3 
La Flor de Habann dito. 25 = dto. 2: 15 = La Alma dto. 10% dto. = 
Martinez e Hijo.. dito. 22 : dio. 2 7½⸗ La Rionda . dto. 77 dio. 
I dto 2 La Hab ann 322 d 


SAAL CR, dto. 1 dto. 
Nauch⸗ und Schnupf⸗Tabacke ſind in größter Auswahl auf Lager. 


1425 


23 
2 15 


Gardinen und Meublesſtoffe, 


Matratzendrillich, Marquiſenleinwand empfehle in, großer Auswahl 
„Herrmann Schleſinger, 
Warmbrunn am Neumarkt. 


8 


* Mein nen eingerichtetes Bay >. 
Zuchlager und Ausschnitt 

empfehle einem geehrten Publikum unter Zuficherung der größten 

Auswahl und billigſten Preiſe zu geneigter Beachtung. 


N J. N. Gallewskyy. Löwenberg Obermarkt 17. 
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Das Herren-Garderobe⸗ 
und Mode⸗ Magazin 


D. W iener, Ring Nr. 39, 


empfiehlt die ſoeben empfangenen 
= Srühjahrs= Neuheiten S 
in Rock, 
Beinkleider und Weſtenſtoffen 


und verſpricht bei — ſtreng reeller Bedienung > 
— die billigſten Preife. — 
Beſtellungen nach Maaß werden in eigner Werk: 


ſtatt in kürzeſter Zeit unter Garantie des Gutpaſſens 
ausgeführt. 


A Friſche Sendung von Dr. Koch's Kräuter⸗ Bonbons 


Nachdem bei der ſtarken Nachfrage mein Lager von Dr. Koch's Kräuter- Bonbons in der 
letzten Woche abermals gänzlich geräumt worden, habe ich die erwarteten neuen Zuſendungen ſo eben 
erhalten und bin nun wieder im Stande, allem Vegehr nach dieſem ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften wegen 
fo rühmlich bekannt gewordenen Mittel zu entſprechen. Die Dr. Koch ſchen Kräuter ⸗Bonbons find 
nach wie vor in verſchloſſenen Originalſchachteln verpackt, und wird für deren Echtheit Garantie 
geleiſtet. J. G. Diettrichs Wwe. 
alleiniger Depoſitär der Dr. Koch'ſchen Kräuter-Bonbons in Hirſchberg. 


Dr. de Jongheschen Dorsche-Leberthran, 
Brustcaramellen, Himbeersyrup und 
Stralsunder - Spielkarten 

empfiehlt: 2580 A. P. Menzel. 


2487. 


2561, Wiewohl Seitens der Herren Aerzte die altbekannten, 
bei Huſten und catarrhaliſchen, wie auch bei Hämorrhoidal⸗ 


Beſchwerden jo überaus wohlthätigen Wirkungen des wei: 
Ben Bruſt Honigs vom Hof: Lieferanten Eduard 
Nickel in Berlin immer wieder erneuete Beſtätigung finden, 
jo wird es dennoch für Viele von Intereſſe fein, die gemach⸗ 
ten Erfahrungen eines Conſumenten dieſes Bruft: Honigs 
in nachſtehender Ertlärung kennen zu lernen: ; “ 
„Der Bruſt⸗ Honig, welchen Sie mir auf mein Gr: 
ſuchen ſandten, iſt von günſtiger Wirkung. Ich habe 
das Heilmittel nach Ihrer gefälligen Anweiſung genommen, 
und ziehe es jedem ähnlichen vor c. 
Parſtein bei Oderberg i. M. Thien, Pfarrer.“ 


(Depat in Hir ſchberg bei F. Schliebener.) 


60 Schock ein⸗ und zweijährigen Karpfenſaamen 
verkauft das Dominium Jannowitz bei Kupferberg. 2282. 


2347. Futter Stroh 1d Kartoffeln find zu verkau⸗ 
fen beim Gaſthoſbeſitzer Zeller im Rennhübel in Hirſchberg. 


2477, Wegen Veränderung des. Locals iſt die ſämmtliche 
Einrichtung einer Bade-Anjtalt (Dampf- und Wannenbäder) 
baldigſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
a ve en 


2 Bekanntmachung 


n der Gräfl. zu Stolberg'ſchen Kalkbrennerei in Rudel: 
ſtadt (Freigut), iſt von jetzt ab täglich friſch gebrannter, guter 
Baukalt, a Schffl. 7 ſgr., abzulaſſen. 


2311. Rapskuchen, 


- 2 Leinkuchen 
empfiehlt billigit: Die Laubaner Del: Fabrik, 
Heinrich Engelhardt. 
Schulprüfungs⸗Protokoll⸗ Formulare 
ſind wieder angekommen bei 
M. Trautmann in Greiffenberg. 


2458. Ein noch wenig gebrauchter kupferner 
Kessel, über hundert Quart Pr. enthaltend, 
eine eiserne Thüre und zwei eiserne Oefen 
sind zu verkaufen. Wo! sagt die Exped. d. B. 


2554. Zur bevorſtehenden Frühjahrs Saat offerirt 3 bis 
400 Sad echte ſächſiſche Zwiebel⸗ Kartoffeln, ganz geſunder 
und vorzüglich jhöner Qualität, ſowie 36 bis 40 Scheffel 
große gelbe, ausgezeichnet ſchöne Saat-Erbſen, gut 
kochend und frei von Steckerbſen: 

Das Dominium Alt: Läſſig bei Gottesberg. 


2741. 1000 Scheffel Kartoffeln, 
ſächſiſche rotbe Zwiebel und weiße große Kricher, offerirt zur 
Saat: das Dom inium } 


Zobten bei Löwenberg. 
2582. Ein gut erhaltener Mahagoni: Flügel ſteht zum 
Verkauf. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


2614. Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir mein 
Lager von Anere- und Cylinder -Unren, ſowie 
Wiener Regulatoren, Schwarzwälder Wandubren in ver⸗ 
ſchiedenen Fagons, beſtens zu empfehlen und führe die bil: 
ligſten Preiſe. 

Gleichzeitig werden alle Gattungen Uhren aufs Beſte 
reparirt. A. Haupt, Uhrmacher. 

Warmbrunn im März 1863. 
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3 Giesmannsdorfer Preßhefen 
ſind von heute ab täglich friſch, ebenſo neue große Roſinen, 
Corinten, Farin » Zucker, Bruch⸗Chocolade, alle Gewürze 


billig zu haben bei 
1 Tb. Schmidt in Heriſchderf. 


FFTTCT0ͥãé ĩ ié1v1ßßß T.... 
1281. Bei dem Dominio Schierau, Kreis Goldberg⸗Haynau, 
ſteben eine Partie Maulbeerbäume und Lou, ſowie 
600 Sat Saat: Kartoffeln zum Verkauf. N 


r * C 
2558 Eine neue Halbchaiſe iſt bei Frau Gebhardt im 
Gebäude der Königl. Kreisgerichts-Commiſſion in Herms⸗ 
dorf u /K zu verkaufen. 


ER ee TR en 
2574. Kajtan’enbäume verkauft Seydelmann in Warmbrunn. 
2608. Einige Schock Ne e zu Schauben ſich 


eignend, und einige Schock gefundes Hafer: und Öerftens 
Stroh verkauft Schmidt, Fleiſchermſtr. 


— — 


Glacee- und waſchlederne Handſchuh, 
modern, in bunter Nath und geſteppt, empfiehlt 
in größter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
Hirſchberg, Langgaſſe. 8 
Ludwig Gutmann, 
2429. franzoͤſiſcher Handſchuhfabrikant. 


17. Geſundheit bejürdernden 


Hoff ſchen Malz: Extract 
in feinſter kräftiger und haltbarer Beſchaffenbeit habe ich 
wieder erhalten. Carl Vogt. 


— ———— eb 
2576. Wegen Umzug ſtehen mehrere Schock Gartennelken⸗ 
ftöde zum ſofortigen Verkaufe beim Lehrer em Scholz in 
No. 153 zu Schmiedeberg. f 


“ —— — Q— ͤ ä—2—e' — 
2518. Raff. waſſerhelles Kienöl, Hartpech, Holz⸗ 


theer, Holzeſſig c. offeriren: 
a =. Kabnt & Hahn. 
Fabrik chemiſcher Produkte in Sprottau. 
2514. Drei: und zweijähriger 
y Karpfenſaamen ſteht zum Verkauf 


* bei C. G. Ueberſ 
Bauergutsbeſitzer in Hoefel 


2538. Durch Uebernahme der Milchpacht in Brechelshof bei 


är 
bei Löwenberg. 


Dane bin ich in den Stand geſetzt, ſtets ein voljtändiges 


ager von Sahn Käſe zu halten und empfehle ſolchen zu 
geneigter Abnahme. A. Häusler. 
1673. Neuen Acht bafriſchen Nunkelrüb- Saamen und 
weißen, großen, grünköpfigen Mohrrüb⸗Saamen empfiehlt 
billigſt Julius Ulrich in Goldberg. 
Dom. Nieder ⸗Schreibersdorf bei Lauban verkauft 
wegen Aufgabe der Pacht: 8 Stück Milchkühe, einen jungen 
re 4 ſehr gute Pferde, 83 Mutterſchgafe mit Wolle und 


— 


ſehr ſchönen Jan / Febr. Laͤmmern, 50 fekte, 50 angemäſtete 


und 50 Hammel als Wollträger (die 150 Hammel ſind ge 
ſchoren), Dreſch⸗, Hechſel⸗, Säe und Wurf⸗Maſchlne ua 
eine neue Schrootmühle. 2470. 


. eee 
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Preiſe von 30 — 50 


N 


2560. Circa 100 Ellen Buchsbaum find zu verlaufen 2457. In meinem Hause sind zwei Wohnungen 


in der Bergmühle zu Kupferberg. 


Kaufgeſuche. 
2322. Für gute Zickelfelle zahle ich ſtets 
die höchſten Preiſe. Händler mit größern 


—ͤ—ͤ — 


S. Wenke. 
2590. Innere Schildauerſtraße nabe am Schildauer-Thor. 


Für gelbes Wachs zahle ich immer 
den höchſten Preis. E. Hirſchſte in. 


209. Kanf ; Geſ uch. 

Ein kleines Gütchen, im Preiſe von 6 — 10000 Thlr., 
wird von einem d ene Käufer zu kauſen geſucht. 
Hauptbedingungen ſind: gute Gebäude, vollſtändiges Inven⸗ 
larium, gute Aecker und Wieſen. Verkäufer wollen geſälligſt 
ihre Adreſſe nebſt genauem Anſchlag unter der Chiffre E. F., 
poste restante Haynau franco einſenden. 

2674. Eine Waſſerkraft (auch Müblg, 

mit ausdauernd 10 bis 12 Pferdkraft, 1 bis 1½ Stunde 
von Hirſchberg entfernt, wird zu kaufen geſucht. Frankirte 
Offerten wolle man an die Exped. des Boten abgeben. 


Den Herren Rüben-Produzenten! 
2638. Die Zuckerſiederei Gutſchdorf kauft 
auch in dieſem Jahre wieder jedes Quantum Zu⸗ 
derrüben auf den bekannten Abnahme Stellen und 
offerirt gegenwärtig Zuckerrüben⸗Saamen 
beſter Qualität. Die Ausgabe des Saamens er— 
folgt in der Fabrik ſelbſt, in Schweidnitz 
bei Herrn Kaufmann F. A. Schmidt, Ent 
termarkt No. 209, und in Königszelt bei 
Herrn Bahnhof ⸗Inſpector Tiete. 


2446. weh 3 - . 

. Für Gutsbeſitzer! 
Ein zahlungsfähiger Käufer, kein Agent, juct in der 

Nähe der zukünftigen Hirſchberger Eiſendahn cin Gut im 
Mille. Beſitzer entſprechender Güter 
können ſich direct an den Käufer unter der Adreſſe „v. R. 
Leipzig, Langestr. No, 26, 2 Treppen“ wenden 
und er Verſchwiegenheit verſichert ſein. 
DM Zu vermiethen. 

2813. Eine oder zwei zuſammen hängende, gut möblirte 
Stuben im erſten Stock, nebſt Veigelaß, ſind zu vermiethen 
und bald zu beziehen bei F. Püſch er. 


—— 


2672. Im Badehaufe (Schüßenſtraßc) ift ein Quartier von 
3 Stuben, Küche, Beigelaß u. ſ. w. ſofort zu vermiethen. 


1., im ersten Stock die bisher von dem Herrn 
Stadtkoch Nitsche inne gehabte, bestehend 
aus vier Stuben nebst Küche, Keller, Wäsch- 
boden und Holzgelass, 

2., im dritten Stocke die bisher von dem Herrn 
Sattlermeister Schüssel inne gehabte, beste- 
hend aus zwei Stuben, nebst Küche, Keller, 
drei Kammern und Holzgelass, 

zu vermiethen und sind beide zum 1. Juli d. J. 

zu beziehen. Menzel, Justiz-Rath. 
Hirschberg 1863. 


2655. Salzgaſſe No. 95 iſt im erſten Stock eine Vorderſtube 
mit Alkove, Küche und nöthigem Gelaß zu vermiethen und 
Jehanni zu beziehen; daſelbſt "ind 2 Stuben mit Möbeln 
an einzelne Miether bald zu beziehen. 

2510. Ein gewölbtes, geräumiges Lokal, bisher mit beſtem 
Erfolge zur Gerberei benutzt, ſich aber auch zu andern Zwecken 
eignend, iſt zu vermietben und baldigſt zu beziehen bei der 
verwintw. Faͤrbermeiſter Knopfmüller auf der Roſenau. 

Hirſchberg, den 23. März 1863. 


2510. In meinem neuen Haufe No. 556 unterm 
Boberberge iſt von Johanni ab der zweite Stock 
anderweitig zu vermiethen. . 

F. Theuſer, genannt Meier. 
2593. Zwei bis drei Stuben nebſt Alcoven ſind von Jo⸗ 


hanni d. J. ab zu vermiethen. 
Auskunft in Nr. 217 am neuen Thor. 


2610. Die am Eingang des Breslauer Hofes be: 
ſindliche Bande iſt für dieſen Sommer zu vers 
miethen; dieſelbe eignet ſich für jedes Geſchäſt, 
ausgeſchloſſen ſind Fleiſcher und Bäcker. Das 
Nähere bei dem Gaſtwirth Miſchke. 
Warmbrunn, den 27. März 1863. 


2627. In Warmbrunn Nr. 8 iſt: 
1) ſofort zu vermiethen eine Parterre Wohnung 
nebſt Garten; 

2) zu verkaufen eine Cactus- und Topf⸗Gewächs⸗ 
Sammlung. Verw. Appel. 
Miethgeſuch. 
2562. Ein mittelgroßer lühler Lagerkeller wird zur fofor: 
tigen Benutzung gegen jäbrlihe Miethe geſucht. Adreſſen 
nimmt die Expedition des Beten entgegen. = 


ws 


Perſonen finden Unterkommen. 
2548. Ein Handlungs: Commis, 
gewandter Detailliſt, umſichtig und gut empfohlen, 

ein Handlungs⸗Lehrking h 

mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, Sohn rechtlicher 
Eltern, können Aufnahme finden in einem lebhaften Specerei⸗ 
und Produkten ⸗Geſchäft. \ i 
Offerten unter B. D. Bunzlau poste restante france, 


\ 
| 
i 


ſeber einer Fabrik 


2037. 


2653. Auf dem Vorwerk Riemendorf findet ein verhei⸗ 
ratheter Gärtner ein gutes Unterkommen. Gute Atteſte 
ſind vorzulegen. 

2216. Ein tüchtiger Vogt, der etwas Schirrarbeit 
verſteht, findet bei dem Dom. Ober⸗Langenau von 
O ſtern dieſes Jahres ab einen guten Poſten. 

2594. „Ein zuverläſſiger Schäfer,“ 
unverheirathet, mit guten Nıteiten verſehen, der einer Schaaf 
beerde von 2 — 300 Stück ſelbſtſtändig vorſtehen kann und 
ländliche Arbeit veiſteht, wird bei gutem Lohn zum J. Juli 
d. J. geſucht. Näheres iſt zu erfahren bei dem Kaufmann 
Herrn Fellmann in Bunzlau. 


ae Ein tüchtiger Colporteur, mit guten Zeug⸗ 
niſſen verſehen, wird für eine Buchhandlung 
geſucht. Näheres in der Expedition des Boten. 
Ein Arbeits burſche wird verlangt von W. Stahlderg, Schulgaſſe. 
Ein fleißiger, der Feldarbeit zugelhaner junger Menſch 
kann ſofort in Dienſt treten beim 3 

2659. Kunſtgärtner Schumann in Hirſchberg. 


2609 Einen tüchtigen Steindrucker ſucht 
Albert Heine in Cottbus. 
2070. 


Das Dominium Zwecka bei Seidenberg in 
der Preuß. Ob.⸗Lauſitz ſucht unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen zwei Arbeiter-Familien — Feldarbeiter. 
Es wird nur auf ſolche reflectirt, die von durchaus 
unbeſcholtenem Nufe find und die gute Zeugniſſe 
aufzumeifen haben. Für gute Wohnung iſt Sorge 
getragen. Anfragen francirt! 

2549. Für ein Rittergut im Königreich Sachſen, vicht 
an der preußiſchen Grenze, obnweit Görlitz, werden 3—4 Ar: 
beiter familien geſucht. — Nähere Auskunft ertheilt auf 
frankirte Anfragen Gu ſtav Liebig in Liegnitz, Burgſtr. 54. 


Die Weberftelle ift befept. Wittwe Niegiſch in Warmbrunn. 


— — —— . —m nn 
2606. Der angezeigte Poſten eines Wirthſchafts⸗Vogtes 
bei dem Dom. Ober⸗Langenau iſt beſetzt. Dies den vielen 
Bewerbern zur Nachricht. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
2044 Ein Oekonomie⸗Beamter, unverheirathet, mili⸗ 
tairfrei und im Beſitz der vorzüglichſten Empfehlungen, nöthi⸗ 
genfalls auch cautionsfähig, ſucht als ſolcher oder als Auf⸗ 
1 bald oder auch fpäter eine Stellung. 
Geneigte Offerten erbittet derſelbe beim Tuchfabrikant Herrn 


Tſchentſcher zu Friedeberg a. Q. unter der Adreſſe: A. B, 


portofrei niederzulegen; auch ertheilt die Exped. des Boten 
nahere Auskunſt. 


x Eiu Genie 

im Zeichnen — Knabe von 14 Jahren, arm — aber gut und 
eißig, ſucht entweder als Zeichner, oder bei einem Kupfer: 
techer, Lithographen ein Unterkommen. Muſterhaſte Zeich⸗ 
nungen von ihm liegen zur Anſicht vor. Um portofreie An⸗ 

fragen erſucht Brückner, Lehrer. 

Nieder ⸗Giersdorf bei Schweidnitz. 


2. 
in x 
ri 
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2665. Als Verkäuferin ſucht ein ſehr gewandtes, junges, 
gebildetes Mädchen, mit der Correſpondenz und Buchführung 
völlig vertraut, eine Stelle. Gefällige Offerten unter A. B. 
poste restante Warmbrunn. 
Lehrherr⸗Geſuch. 

2449. Ein junger Mann ſucht ein Unterkommen als Lebr« 
ling in einem laufmänniſchen Geſchäft. Näberes beim Bauer⸗ 
gutsbeſitzer Benedict Gläaſer in Oppau bei Liebau. 


2546. Lehrliugs⸗Geſuch. 

Einem kräftigem Knaben, Sohn rechtlicher Eltern, welcher 
die Brauerei erlernen will, weiſet die Expedition des Boten 
einen Lehrmeiſter nach. 


2563. Ein Sohn rechtlicher Eltern, der die nöthigen Schul⸗ 
tenntnifje ſich angeeignet hat, kann als Lehrling in einem 
Galanterie⸗, Kurz: und Eiſenwaarengeſchäft ſogleich ein 
Unterkommen finden. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


2471. Ein Sohn rebtlider Eltern zur Erlernung der 
Kochkuunſt wird gewünſcht. Nähere Auskunft dei 
A. Edo m. Langſtraße. 


2646. Für mein Papiers und Eifenwaaren Geſchäft ſuche 


ich einen Lehrling. Carl Klein. 


25609. Offene Lehrlingsſtelle. 

In einem lebhaften Materialwaaren⸗Geſchäft zu Görlitz 
kann ein gut erzogener und mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen veiſehener Knabe unter billigen Bedingungen zum 
1. April a. c. als Lebrling placirt werden. Näheres in 
der Expedition des Boten a. d. R. 


2599. Lehrlings⸗ Gefuch. 8 
Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher gute Talente beſitzt 

und Luſt hat Tiſchler zu werden, kann bald in die Lehre 

treten bei dem Tiſchlerm. Joh. Schaal sen. in Warmbrunn. 


2630. Einen Knaben, welcher Luft hat die Tiſchlerpro⸗ 
feſſion zu lernen, ſucht 
cherer, Tiſchlermſtr. in Falkenhain, 


2474. Ein Knabe kann in die Lehre treten bei 
Seilermeiſter A. Schönherr in Schmiedeberg. 


2026. Einen Lehrling nimmt an 
Pohl, Schmiedemſtr. in Herrmannswaldau. 


2625. Einen Lehrling nimmt an der s 
Schornſteinfegermſtr. Shöminz in Schönau. 


308. Lehrlings⸗Geſuch. 
Ein Knabe rechtlicher, wenn auch armer Eltern, der die 
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, kann unentgeltlich die Hands 
lung erlernen bei A. Knöbel in Markliſſa. 


2648. Das Dominium Meffersdorf nimmt einen 
Eleven zu Oſtern an. 


—— ͤ — U—ö—l— 
2621. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Müllerprofeſſion zu erlernen, wird angenommen in der 
Niedermühle zu Alt⸗Kemnitz. Häring. 


2494. Lehrlings ı Geſuch. 
Ein träftiger Knabe, welcher Luft bat die Müller⸗Pro⸗ 
feſſion zu erlernen, kann in die Lehre treten beim 
Müllermeiſter W. Pallas ke in Goldberg. 


Einen Lehrling ſucht 
der Goldarbeiter Aumann in Lauban. 


Ein Knabe von 15 Jahren, mit den nöthigen 
Schulkenutniſſen verſehen, kann bei einem Lehr⸗ 
eld von 50 Thlru. zum 1 ſten April a. c. in ein 
olonial⸗ Waaren⸗, Produkten: und 
Fabrik ⸗ Geſchäft einer großen Provinzial⸗ 
Stadt als Lehrling eintreten. Näheres zu er⸗ 
fahren unter Chiffre L. W. Z. Schweiduig. 2437. 
2443. Lebrlings . Geſuch. 

Ein kräftiger Knabe rechtlicher Eltern, der Luſt zur Erler: 
nung der Glaſerei hat, wird unter ſoliden Bedingungen 
geſucht vom Glaſermeiſter und Fabrikbeſitzer Ernit Bär 
nl ſch in Gorlitz. 


2291. 


— — — 


Gefunden. 
%33. Ein ſchwarzſeidner Regenſchirm iſt bei mir ſtehen 
geblieben und kann ſolcher gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren abgeholt werden. D. Wiener. 


2557. Verlierer eines goldenen Reifenringes mit 
Inſchrift kann ſich denſelben gegen er e 
aan bei dem Kutſcher Carl Beſſer in Warmbrunn 
abholen. 


2673. Am 15. Marz hal ſich ein Hund mittler Größe, weiß 


mit gelben Hängeobren und einem gelben Fleck auf dem Rücken, 
flodhäriy mit tragender Ruthe, zu mir gefunden. Verlierer 
kann denſelben gegen Erftattung der Inſertionsgebühren und 
Futterkoſten ie erhalten, Karl Reinhold. 


Seifersdorf, den 24. März 1863. Bauergut Nr. 91. 


2551. Bekanntmachung. 
Es iſt eine Partie rohe Tücher in Langenöls gefunden 
worden; der rechtmäßige Eigenthümer kann ſich bei Unter: 


zeichnetem melden. | 
Langenols, den 23. April 1863. Berndt, Riemer. 


2643. Ein ſchwarzbrauner Schafhund mit weißer Keble 
und 4 weißen Füßen hat ſich in Alt: Röhrsdorf No: 26 ein⸗ 
gefunden, Der rechtmäßtge Eigenthümer kann denſelben 
gegen Erſtattung aller Koſten zurückerhalten. 


Verloren. 

2461. Ein grau⸗ blauer Affenpinſcher, männlichen Ge: 

ſchlechts, 3 den Namen Affe hörend, iſt verloren gegan⸗ 

en. Es wird gebeten, denſelben gegen Erſtattung der Koſten 
eim Oberamtmann Walter in Schildau abzugeben. 


Geld verkehr. 


450 Thlr. Mündelgelder ſind ſofort auszuleihen durch 
. Rudolph Hutter in Hirſchberg. 


534 


2534. .. Geld : Verkehr. 

1700 rtl. Mündelgelder find fofort, und 740 rtl. derglei⸗ 
chen Gelder künftige Jobanni auf ſichere Hypothek auszu⸗ 
leihen. Das Nähere bierüber iſt zu erfahren bei 

C. Roſemann in Hagendorf bei Loͤwenberg. 


2600. Geſucht werden 600 Thlr. 

zu Oſtern oder ſpäteſtens Johanni auf einen Gaſthof in 
einer belebten Kreisſtadt, mit 5½ Morgen Wieſe. — Vorber: 
gebend find 540 Thlr. bypothekariſch eingetragen, jo — daß 
die geſuchten 600 Thlr. mit 1,100 Thlr. ausgeben. Kauf⸗ 
preis 4,140 Thlr. Das Nähere zu erfahren — Fiſchgaſſe 
bei Ferdinand Röhricht in Landes hut. 


Einladungen. 
Schchccccchcslescſsseessssecee 


Gallerie zu Warmbrunn. 


Sonntag den 29. März 


Großes Concert 


des Muſikdirector Herrn J. Elger und deſſen Capelle. 
Anfang: Nachmittag 3 Uhr. 
® Alle Freunde und Gönner ladet hierzu freundlichſt ® 
und ergebenſt ein Herrmann Scholz. 


Sh e h , 


2 Shiehverein auf dem Scholzenberge. 


Schießen Montag den 30. März c., Nachmittag 2 Uhr. 
- — — — ——— t:i 


2 Brauerei zu Greiffenſtein 


N 
empfiehlt jeden Sonntag Bairiſch Bier vom Faß, wozu 
ergebenſt einladet A. Beyer, Brauermeiſter. 
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BERBEED 


D 
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Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 26. März 1863. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen] Roggen J Gerſte afer 
Scheffel tl. gr. pf. rtl. gr. pf. rtl. igr. pf. rtl. gr. pf. alle pf. 
11 2123 — 218 — [IAI SE 
liltler 220 — 214 — 11 — ıl 41113 — 
Niedrigſter[ 2 17 — 213 — 117 — 1 3——122— 


Erbſen: Höchſter 1 rtl. 24 far. 
Schönau, den 25. März 1863. 


Butter, das Pfund: 7 fer. 6 pf. — 7 far. 3 pf. — 7 far. — pf. 
Breslau, den 25. Mär; 1863. 7 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 13% rtl. G. 


ver Bote ꝛc. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 
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